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,rFerienpark Insel Poel" soll in Gollwitz entstehen
So werden künftig die einstigen rrZwillingsruineno' aussehen

A

#rJ**..*P"w**

mm nm

EI Ef EI E! E EIEI
: r:+r, rt.tt!., i;.,

Wie vom Gesellschafter und Interessenvertreter Herm J. Baltzer zu erfahren war,
sollen noch im September dieses Jahres die Bauarbeiten an diesem Projekt
beginnen. Nach Ferti-estellun,g u'erden 60 Ferienwohnun_een mit gehobener
Ausstattung Gästen in Gollr.r'itz Erholun-e bieten. Des weiteren soll die
lnfrastruktur durch den Bau von kleinen Ladeneinheiten erweitert
werden.
Wer bereits nun Interesse für den Kauf von Ferienri oh-
nungen zeigt, der wende sich bitte an Herm
J. Baltzer, Tel. und Fax: 0395/3681851 oder
Tel. 026201560, Fax: 02620115258 oder
an die Gemeindeverwaltung Insel Poel, )
Tel. und Fax: 03842512 02 30.
Die Vermessungs- und Planungsarbei-
ten wurden bereits abgeschlossen. Die
Bauantragsunterlagen werden fertigge-
stellt, so daß sie noch in diesem Monat
der Bauaufsichtsbehörde zur Genehmi-
gung vorgelegt werden können.
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RETTER KAMEN IN LETZTER MINUTE
Schnell handeln hieß es für die Besatzun-9 des Seenot-
Rettungskreuzers ,,Günther Schöps" in Tirnrnendorf, als

sie ein Notruf der Deutschen Gesellschaft zur Rettun-c

Schiffbrüchiger in den Abendstunden am 16. Juli erreichte.

Dieter Reipschläger, der Vorntann des Seertot-Rettungs-
kreuzers. infbrmierte schleunigst seine Mitstreitet Hans-

Heinrich Hartig und dessen Sohn StetTen. Alles ging sehr

schnell, jeder Hand-gritT salS und mit voller Power lief das

Boot auf die Position des Havaristen etwa eine Seemeile
vor Timmendorf zu. Bei Ankunft der Seenotretter ist

allerdings kein Havarist auszumachen. Statt dessen ist ein

Freizeitskipper mit seinem um-eebauten Kutter ,.Bohn-
supp" darum bemüht, einen der beiden verunglückten
Personen an Bord zu nehmen. Glück im Un-slück also.

denn bei Wassertemperaturen von l5 Grad ist ein langes Uberleben im
Wasser kaum möglich. .,Gute Seemannschafi" bescheinigte Kapitlin Dieler
Reipschlä-eer später dem Skipper der,,Bohnsupp". Dessen umsichtiges und

schnelles Handeln rettete den Verunglückten das Leben. Er hatte lür die

Alannierun-e gesorgt und die ersten Rettungsaktionen nlit Erfolg durchge-

tührt. Die Ber-9ung der zweiten Person war dlnn unrllittelbar danzrch Sache

der Besatzung des Seenot-Rettungskreuzers ..Günther Schöps".

Nach den Ursachcn befragt, betonte Dieter Reipschliiger: ,,Unscre Aufgabe
ist nicht nach dem wie und warufil ztl tiagen. Uns geht es in erster Lirlie um

das Leben der in Not geralenen Menschen!"

Das havarierte Boot wurde spiiter zwei Kabel (370 Meter) westlich von

Timmendorf gefunden. Verwr-rnderlich blcibt nr-rr das Verhalten der verttrt-

-qli"ickten 
Personen. die aus dem Krankenhaus in Wisnlar flüchtcten. als clie

Wasserschutzpolizei Nüheres in Elfährung bringcn rr'olItc.

Dic Retter nit ihrent Seenot-Rettungskreu:er ,,Giirttlrcr Sr'/ir4;.s '. I ./.
l'ornruttrt Kapittirt Dictcr Rciltsthltiger. Hutts-Heittriclt Hurtig ttttd Sttlrtr

Stcflctr Llurrig.

F olo : .l iir',qc tr P untlt

I,ANGSTRECKENSCHWIMMEN

Zum zweiten Mal veranstaltet die Wismarer Bezirksgruppe der Deutschen

Lebens-Rettungs-Gesellschaft (DLRG) arn 3. August 1996 in der Wisrnar-
bucht ein Langstreckenschwimnren. Die übcr 3.5 km lange Strecke be-einnt

in Hinterwangern auf der Insel Poel und errdet in Hohen Wieschendorf.

Wisrnars Bürgernreisterin wird clas Spektakel anr Anleger in Hohen Wie-
schendorf er'öf-fnen. Mit Bussen fuhren die Teilnehr-tter anschliefiend an den

Start in Hinterwangern. wo dann der Landesjustizminister Rolf E-e-qert

(SPD) um l1.l5 Uhr den Staltschuß abf-errert. 50 Helfer und Rettungs-

schwinrmer irr rnehr als 20 Booten sowie Alzte werden diesen Wettbewerb
be-uleiten.

Auch cler Minister wircl an diesem Schwimmen teilnehrnen. allerclings

außer Konkun'enz. Nach 45 Minuten könnte bereits der erste Sportler das

Ziel in Hohen Wieschendorf erreichen. Aber da spricht sicherlich auch der
Wettergott noch eir.r Wörtchen mit.

HEIZUNGSERNEUERUNG
In der Stra{3e der JLrgend beginnen in den Wohnblöcken der Hausnummern
6-8 und l0-12 noch in diesem Monat die Sanierungsarbeiten an den

ö00ö Inselrundblick ööö0
Heizungsanlagen. Vorgesehen ist für diese Maßnahne eine Sunrme von

300 000.- DM.

PFLASTERUNG
Dernnächst be-ginnen die Pflasterun-esarbeiten für den Parkplatz des Fren'r-

denverkehrsamtes und der Zufahrt zum Hort.

IN VORBEREITUNG
In Vorbereitun-g ist das Projekt fiir die Sanierung r-rnd dem Landanschluß

der Fischereieinrichtun-e im Haf'en Timruendolf. Hierfür will die Kommu-
ne Fördermittel beantra-qen. Voraussichtlich betragen die Gesamtkosten

etwa 1.4 Millionen DM.

BESCHLOSSEN

Bechlossen wurde am 15. Juli 1996. daß die Gemeinde Insel Poel dern

Zwecki,erband Kommunaler Anteilsei-ener der HEVAG beitritt.

BESCHLOSSEN
Beschlossen r.',urtle der Rahmenplan für Tinrnrendorf/Strand ltncl den.t

Gebiet ..Schwarzer Busch".

BESCHLOSSEN
Beschlossen uurde eitre rreue Satzung für die Kindel'ta-eeseinrichtungen
(KITA).

SANIERUNG
Die Sanierung cles Sanitürbereiches der Re alschulc Kirchdorf wird clenl-

n:ichst abseschlossen. 176 000.- DM soll diese MalJnahnle kosten.
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Mit 150 PS rtttd cint'r GcsLltuitttligkcit t'otI (ttt'u 180 krtt h -istlttt'dL'r
Htrbst hrtrubcr tnit.scirtctr Fluggislen wtiltrcntl dt'r Irt.\(l.f (.\t.\PiL'l(' tlihL'r tlur
Eilurttl. Die Flugltöha bctnrg.ic na< ltW uttstlt:wi.scltt'tt -100 ltis 600 M crt'rtt.

Llntl truch tlic Flugrit lttung kortriett tlic Pussu,qicrL' st'lbst lscslittttttL'rt.

Sturt- untl Lattde plut: tur dcr chcnrulige 'Agrufilttgplttt: :vrisL ltctt Kit t lt-
tlorl utttl Vorucrk. Fiit lcrr scltrttult'rt Geldhcutcl allenlitrgs ttttr dicst's

l'erg,n[igen t ccht stlttttar':ltu.fi. Dentt inunerltitt kttstelert ttrrt sicltcrt Llirtu-
ten stol:e 50.- Dl\'l . F oto : .l ii r g,c tt P u rrtlt
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So schört sieht tlie Insel Poel dus etv'd 100 Metern Höhe uus. DetrtlicJt ist

der Ort Führdorf , einTeil des Dannrcs aultlie Sthan:e nrit dentlVttltrtltaus
:u erkennen. Int Hinterguurtl rethts ist die lnsel Wulfisch :u selrert.

Foto: Jiirgen Puntp
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Ant 6..luli 1996 crölJitctc dus Hcinrutnrusctttlt dcr lrtsal Pocl liL, :v'citt'
..Pirtgcl-Atrsstt'lltrttg" . Dic Arbcitut dcs kiir:!iclt t t't .stttt ltcrtt'tt ll'lult'rs urr.t

Btik bai Rut-cbttr.q v urdcrt ntit groticr Sut ltkc ttttttt is t ort st'int'rtl lu tt .q.jtiltri-
,!,ert f rcrrtrd,Giirtter Stot'jolrutttt.tlett Artu'cse rrdett ror,gcstcllr.

Erika Koal, clie Lcitcritr des Mttsetrnts. clartktc tttit cirtt'ttt Bluntutstt uul.i

Glintcr Stor.joltn. Sit ltob ltervor, tlu.f dcr Mcnstlt utttl Krinstlcr Pittgel.
stark ntit tlcr norcldeutsche rt Lurtdsc lru.f't rerwucltsen v ur. Eitt Kiirtstlcr. tle r
tticht ,,Lautstiirke" uttd Satrsutiortslruscltcrti lichtc. Er vur dcnr Sintr fiir
Sclünheit ctls dent Glurt- tlt's \l ultrt'tt ttttf' dt'r Sprrr'.
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O.ftctrbur .st ltrrtt'tkt c.s tlcr ..,\1t'tkcr,itkc" int Poclcr Mirti:oo uttt Huft'tt irt

w

Kirclulttr'f re t ht gut.

F oto : .l t)irgett P urttp

ALTE INSTRUMENTE
Am I l. Juli 1996 hatte der Poeler Pastor Glrier zu einem Konzerl besonde-
rel Art -{eladen. Der lnstrunrerrtalkreis der Friedcnskirche inr westliilischen
Hanrm spielte Musik zius lünest verganuenen Epochen ruf alten Instrunten-
ten. wie sie im Mittelalter oder frühem Barock bekrnnt waren.

Und man fühlte sich wahrhaft ins Mittelalter versetzt. als die nach alten
Vorbildern nach-eestalteten Instrumente erklangen. Besonders beeindruk-
kend waren die Gemshörner, die alleldings von Rindern stamrnen. Ob beim
Spiel aufBarockviolen. Posaunen, Cembalo oder Blockflöten aller erdenk-
lichen Größen. die Freizeitmusiker verblüfften bei ständig wechselnder
Besetzun-q rnit hoher Qualität ihrer Darbietun-een einschlief3lich der Ge-
sangsvoftraige.

Etwa 120 Personen liefien sich diesen KunstgenuLJ in der Poeler Kirche
nicht entgehen.

: t *o"-
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Pastor Glüer kündigte den Instrumentalkreis nit ht :unt ersten Mal in der
Poeler Kirthe an. Die Künstler gostieüen hereits das yierte Mal aul der
I n,se I Foto: .liirgatt Pump

WAHL DES VORSTANDES
Durch den Beschluß des Amtes für Landwirtschaft Wittenburg als Flurneu-
ordnungsbehörde ist die Bodenordnung Insel Poel angeordnet worden.
Zur Wahl des Vorstandes dieser Teilnehmer-gesellschafi waren am 10. Juli
1996 urn 19.00 Uhr in das Gasthaus ,,Zur Insel" in Kirchdorf alle Eigentü-
rler uncl Erbbauberechtigte der zum Bodenordnungsgebiet -qehörenden
Grundstücke geladen. hl Verlauf'e dieser Zusammenkunfi wurde dann der
Vorstand gewählt, der sich aus sieben Vorstandsmitgliedern und sieben

Vertretern zusammensetzt.

Zum ersten Vorsitzenden wurde Eberhard Mirow und zu seinem ersten
Stellvertreter Heinrich Baudis bestimmt.

Die v'eiterett l/orstuntlsntitgIieder sintl ;

Jochen Saegebarth. Dietmar Brauer', Dieter Wahls, Erich Winkelmann und
Karl-Heinz Kraus.

Zu clcrett Stcllrcrtreter t'urclen gau'ühlt:

Erich Kaiser, Reinhold Reek, Wolf-Jürgen Schulz, Hanno Koth, Markus
Frick. Klaus Schütt und Karin Böhme.

POET UND MALER
Prot'essor Johannes Helm stellte sich arr 5. Juli I 996 nurr bereits das zweite
Mal clen KLrnstintelessierten in der Galerie ..lnselstuw" in Kirchdorf als
\'lultitalent. Der Maler und Schrifisteller verband diese Vernissage rnit
einer Lesung aus seinem neuesten Buch, dem Gedichtband ,,Seh ich
Raben. ruf ich. Brüder".
Seine Frau. die elfbl-qreiche Schritistellerin Helga Schubert. gab in einer
kleinen Lauclatio einen Einblick in das Leben und künstlerische Wirken
von Johannes Helrr.
Inzwischen rralte er tibcr 300 Ölbilder, wovon 12 in der.,lnselstuw" zu
sehen sind.

Musikalisch ur.urahmt uurde diese Veranstaltung durch virtuos vorgetra-
gene Harf'enklänge.

'tr, :.:. 
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Pt(tlL'.\.t('t .l()ltLtrtrtesHcltrt(l),GulcristHcin:Skov'rortek(-1 .t'.1.)undHel.qu
St lttrhe rt u'iiltrotd clcr AusstaIIttttgsct'oft)turtg. Foto:.liirgen Puntp

NEUES DOMIZIL
Die alten Räumlichkeiten des Fremdenverkehrsamtes -geeentiber dem
ehemaligen Feuerwehrgebäude drohten wahrhaftig aus den Nähten zu
platzen. Also fiir die Gemeindeväter Glund -9enu-9, sich nach einer neuen
Unterkunfi umzusehen. Und es bot sich der renovierungsbedürfiige rechte
Trakt der ehenrali-een Schule im heuti-uen .,Haus des Gastes" an.

Nach umf'angreichen Sanierungsarbeiten stehen nun den Mitarbeiteln des
Fremdenverkehrsamtes mehrere fieundl iche Räume zur Verfü-eung. Fast

,,eine Nummer zu groß", wie Bürgermeister Dieter Wahls während der
Eröffnung sagte. ,,Doch bei der Entscheidung für diese Maßnahme haben
wir bereits an die Zukunft gedacht. Denn schließlich soll sich die Insel Poel
touristisch weiter entwickeln."

Die Gäste betreten nun einen großzügig gestalteten Empfangsraum mit
Rezeption. Sie können hier ihr Urlaubsquartier buchen, Kurtaxe entrichten,
sich umfassend über die Insel und was sie zu bieten hat informieren. Für die
Umgestaltung des Hauses wurde rund eine halbe Million DM investiert,
etwa 300.000.- DM davon waren Förderminel. Der Beirat des Landes für
Kur- und Erholun-esorte hatte tags zuvor der Gemeinde Poel bescheinigt,
daß sie rnit dieser neuen Kurverwaltung den wichtigen Schritt für eine
professionelle Gästebetreuung getan hat. Er signalisierte, daß die Insel

Fortset:ung s.5.1
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Fortsel:urtg ton S. -)

somit gute Chancen hat, im September

Kurortgesetz als .,Staatlich anerkannter

ffi

das offizielle Prädikat nach dem
F,rholunssort" zu bekommen.

Dtt.s',fcttnt rlcs PoL,lt,r Ft.cnttlant'crkt'hrsunttcs.li'r,rrt siclt iibcr tlie utrgcneh'

rttcrt Arltcitshcdittg,utt.qt,rt. Kurtlirt'ktor Murktrs l't itk urttl scittc fulilurhci-

It,r.ittttctt IIonu Boberlitt (r) untl Corittrttt Rutllkc }rttrt'tt stol:, dic rtt'Lrt'tt

.qr0l.i:ii,qi.e,g,cstttltL,tt'nRiiunt<'ttnt(t..1uliwiilttt,ttddct Et't)llitttrtst'rtt:ttslL'llt'tr.

Irt kur:en AnspruL lrcn u'iirtlig,ten tlcr Poclcr Brlirgt'ttttcislL'r Dictcr \\'ultls
(r.) und cler Kurdirekt0r Morkus Frick (2.t.r.) ditsc.s Ert'ig,ttis rrrul ltrtl';ot

rlie bextntlera Bedeututtg.fiir tlettTourismus ttrrl tlct lttscl Pocl lrcrtttr' Al.s

Gtiste u.ttren u.a. u'eikrhin erst'hienert (y.1.) dt'r'\'cn|ultutrgsleittr der

Ktrrklinik on Stlu'ttr:en Bust'h Wolfgttttg Stltnridt. tlit' \'orsit-ettde des

Frenrlcn|erkehrst'ereins Kuthi Waltlilcr, Pttsfttr Heitt: Gl[ier utttl dic

Ahgeortlneten Prttfessttr Horst Gerulh und Hilnrur Btulttr'

Fotos: .liirgert PuntP

EINWEIHUNG
Am 12. Juli 1996 war es endlich soweit. Die bei der letzten Sturmflut arg

gebeutelte Mole im Timmendorfer Hafen wurde nun nach umfangreichen

F.enovierungsarbeiten seiner Bestirnmung übergeben 2 Millionen DM

waren vonnöten, um künfiig bei schlechter Witterurlg nichts Schlimrnes

befür'chten zu müssen. Mit del Erhöhun-g und Verbreiterung des Bauwer-

kes ist gleichzeitig ein Bootsste-s mit 40 ncuen Bootsliegeplätzen entstan-

cien, auf dem uan bis z.um Kopl' der Mole spazieren -uehen 
kann' Das

Material für die Mole kam aus Steinbrüchen von der Irrsel Bornholnr. Den

Auftrag führte eine Grabower Wasserbaufirma aus.

Der Stellt'ertreter des Landrates des Kreises Nordv'estntetklenburg, Ger-

harrl Rappen (r.), ttoh in einer kleinen Rede die Bedeutttng der eru'eiterten

Mote fät' die Sit'herheit des Tintmendttrfer HuJens hert'or.

11,,f: ß"*.f

Dcr Btlir,qt'rnrt'istcr tlcr Ce ncitule lnsel Pocl
v'ältrt'rtd tlt'r [,irttt'eihurtg lus Burtd.

,..

Alr!

e"t.,.. d
Dietcr Wultls tltrrtlttt t'rtrtl

F oto ; .1 tiir',gt tt P tuttlt

INSF]LH()TEI- (;oI-LWITZ

Es g,t'Itt vttrtttt. Zuselrcriz1.r l'zlt /rsl

F ot os : .l iir gc tt P urnlt

Mit tlem Umtrg cles

F r enttle nv e r ke h r s0 ntt e s

erhielt aut'h der Sthulr
u'arenlatlett trcuc Ge-

schtilisräunta. Die I nlru'
berin, Frau Guntluln
Buchol:, ist gliicklit h

iiber die Eru'eiterun,e, des

Kurtlcnraumes.
Aut'h Frau Birge Miiller
ausW eitendorflH of freu-
te sich mit. Spontatt s7en-
dete sie Spiel:eug.für die
kleinsten Kdufer, die sich
v,tilrend des Einkou.f's

rlantit vergniig,en kön-
nen. Foto; Jtit'gen Puntlt

tlLr.s rrt'rrc Insclhotcl itt Collu'it:
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Der Krrrtlircktru .\lttrkrrs Frick (r.) wustc dctt ,Aufstiag itt .st hy itulclnrlc
Hiiltut.

==-.=='r,,i\,1ir 
,,i.;=,== ,

Donn(rwcttcr, u'er lttittt, lus gL'tlut ltt. Aut lt yit,lL, Fruu(tt utrd lvliitlLlrcn
stclltctt sit lt dic.scr Hcrarr.sfltnlcrutt,g. Itt.qriJ Grtthc hier bai i]ucnr Ab-
spt un!. Littt! trit ltt t'irtrnul dii' Furhc wur uus iJu ott Gesicht gewithcrt. uls
es nrit derrt f'örlerkorh irt dic Höltt"!ittg

ffiF-*

als u,cttrt cs rtit'hts gcu'esatr viirt'. latttlctc sic u'ohlbclrultcn untl
lliclt yor tlen stuuttetrclen Zustltauerrt.

Voll Torendrong ruft ,,hüho
so mqncher Zeitgenosse.

Doch kommt dqs ,rHotl" rechl früh,
sitzt er rrhoch zu Rosse".

Jürgen Pump

,. ::l::.::::= ' .:,':::::::.::::::::=:: T-
Utttl ols v(tltt cs /li( /l/s t('h('.\c/l lliT/(
gliickliclt yor tlen stuuttetrclen Zust hauerrt

Die 19. Inselfestspiele
Bungee-Jumping und Hubschrauberflügen

,i#;
Zv'ur rttx'lt t,lrlas rlrlr'Ä/i,g tttr.f lett BcittL,tt,llut du( lt Ilun.s Kurttllcr t'iL'dct
fcstt'rt Bodcrt Lrtttcr dcrt Ftlif)crt.

ln Sie ge rposa gridit Hutr.s Kurtdlcr das verhliiftte Ptrblikunt. Bcsonclars er
.fi'aute siclt iibe r die sctt Sprturg. detut scltlieJ3litlt:ühlte e r Lr tlctt ültestett
Tei I ne hnte rrt die scs Spcktu kcls.

F otos ; .1 rlirge rt P ttntp

Jeder Teiltteltntcr crhielt uuth seirtent Sprung eitre Urkunde nit dent
Worllutrt; ,.lclt ltubc as getott!"

*
refv,bs
*.s

Schmal i

Telefon 20896

Haus 7
23999 Malchow

BESTATTUNGS/NSTITUT

ERD -. F EU ER- U N D U RN EN,SEEB EST ATTU N G EN

ünnnpünnuuGEN tM tN-uND AUSLAND

ERLEDI G I] N C D E R F O R M ALIT ÄT EN

B ESTANU N G S.V O RS ORG E -REG ELU N GEN

Schweriner Straße 23 .2397A Wismar
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Eine wäßrige Angelegenheit

Wem es in diesem Sommer immer noch nicht zu naß ist, dem sei die

Ausstellung zum Thema Wasser in Mecklenburg mit dem Titel:

,,Nattkolt, waterig, kläterig"im Mecklenburgischen Volkskunde-

museum Schwerin-Mueß emPfohlen.

Die Ausstellung begann am25. Juni 1996 und wird noch bis zum

29. August zu besichtigen sein.

,,Wasser auswendig is schon slimm, sehr slimm, aber inwendig da

hut ", 
'n" grausame Wirkung" stellte die Reuterfigur Inspektor

Bräsig sinnlgerweise nach einer Wasserkur fest. bei der er mit

tatteriUmsctlägen, Bädern und Güssen traktiert wurde' Und wei-

terhin unterstrich er seine Abneigung zum kühlen Naß rnit den

Worten: ,,Außerdem mufi man immerzu Wasser trinken"'

Diese Ausstellung gilt als Beitrag des Mecklenburgischen Volks-

kundemuseumt ^Ä S.h*.riner Kultursorlmer und zei'et einige

Bereiche zum Thema Wasser wie:

Wasserverbrauch, Waschen und Baden, Wasserkur, Kurbetrieb

und Sommerfrische und Wasser im Brauchtum'

Sowohl in den Dörfern als auch in den meist lündlich geprägten

Städten deckte man seinen tüglichen wasserbedarf aus naheliegen-

den Gewässern und Brunnen, hauptsächlich aus Ziehbrunnen, ver-

einzelt aber auch aus HolzPumPen.

Die wismarer Bewohner er.hielten schon irn späten Mittelalter ihr

wasser aus einer wasserkunst, die heute noch ein attraktiver

Anziehungspunkt für Touristen auf dem Marktplatz der Hansestadt

darstellt. HöL.rn. Röhren leiteten das Wasser von den Metelsdor-

fer Quellen zum Markt. Später baute man eine zr'"'eite Wasserkunst

mit wasserturnt, Leitungsrohren in die Stralierr ttnd zu clen Häu-

sern.

Größtenteils war clie Qualität des wassers schlecht. Es lief nicht nur

so manches Rinnsal vorn nahen Misthäuf'en in den Brunneu. auch

unrat und Abfälle gelangten wegen einer fehlenden Kanalisation ir.r

das Oberflächenwasser und nrachten es un-genießbar'

Die ehernaligen Straßennamen .,Faule Grube" in Schwerin und

wismar rnögin als Beleg für die wasserqualitär in diesen Berei-

chen gelten.

Zu bemerken ist, daß cler Wasserverbrauch stetig stieg, nachdem

das Wasser leichter verfügbar wurde. Er nahm zu, als zur Mitte des

19. Jahrhunderts guf3eiserne Purnpen aufkamen. Noch mehr stieg

cler Verbrauch a',ils das Wasser durch Rohre in die Häuser geleitet

wurde und aus Wasserhähnen sprudelte.

ru

Sit:badewannen und Schaukelv'annen v'aren zw' 'l ahrhundertv'en-

rle noch Luxus, denn nic'ht in jedem Haushalt sprudelte schon das

Wasser aus Höhnen. Foto: Jürgen Pump

Warmwasserbäder sind nicht nur ein Bedürfnis' sondem auch ein

Vergnügen. Das beweisen nicht zuletzt Darstellungen von mittelal-

terticnen Badestuben. In ihnen nahm man Wannen- oder Schwitz-

Ausstellungseröffnung in Schwerin Mueß - von Jürgen Pump -
bäder. Doch Seuchen des 15' und 16. Jahrhunderts, steigende

Holzpreise und der Dreißigjährige Krieg führten zum Niedergang

der Badestuben und des Bäderhandwerks.

Die folgenden Jahrhunderte konnten in bezug auf Baden wenig

aufweisen. 1887 kam in Deutschland auf 50 000 Einwohner nur

eine Badeanstalt. Schwerin hatte in.r 19. Jahrhundert die Passow-

sche und die Hovemannsche warmbadeanstalt. Erst l92l nahm die

Städtische Warmbadeanstalt am Spieltordamm den Betrieb auf' Bis

zu den -50er Jahren fand die Badeanstalt regen Zuspruch' Die

danach sinkenden Besucherzahlen dürften auf die Bademöglich-

keiten in den Haushalten zurückzr-rführen zu sein. Allerdin-ss war

clies dann auch mit immens steigendem Wasserverbrauch verbun-

den.

Alles in allent eine empf'ehlenswerte Ausstellun-e' bei der der

Besucher mit einer Vielzahl an Exponaten überrascht rvird, aber

sich dennoch bein'r Betrachten nicht überfbrdert fühlt. Ein ver-

dienst der Mitarbeiterin des volkskundemuseums ursula Becker.

der es mit viel Liebe und Mühe vortrefflich gelungen ist' das

Interesse cler Besucher nicht nur zu wecken, sondern vielleicht auch

wiecler ein bißchen die Ehrfurcht vor dem kostbaren Naß in Erinne-

rung zu ruf'en.

Schade nur. daß dieser nasse und kühle Sommer in diesem Jahr

wahrlich dazu angetan ist. sich mit einer..r.rattkollen, waterigen un

kläterigen" Aussiellung eine zusätzliche Gänsehaut den Rücken

herunter laufen zu lassen.

. Am 21.06.1996 gegen 23.50 Uhr wurde

in Oertzenhof ein Fahrzeugführer -ee-
stellt, welcher sein Fahrzeu-s unter Ein-

f'luß von Alkohol ftihrte' Eine Blutpro-
benentnahme wurde angeordnet und er-

gab einen Wert von 2.79 Pronrille'

. Am27.06.1996 -le-uen 14.30 Uhr wurde

in Niendorf eil.r Verstoß gegen das

Pflichtversicherungsgesetz festgestellt.

Für einen PKW Trabant bestand keine

Versicherung.

. Am 05.07.1996 gegen 17.30 Uhr wurde in Kirchdorf am Hafen

ein Jun-ee von einim Hund gebissen. Der Vater des Jungen hat

AnzeigJ wegen ,,Fahrlässi,eer Körperverletzung" bei der Polizei

erstattet.

. Am 05.07. 1996 gegen 20.00 Uhrwurde an derehemaligen Radar-

station in Neuhoi eine Person gestellt. Für den Bürger bestand

Haftbefehl. Er wurde in der JVA Bützow in Gewahrsam -senom-
men.

. In derZeit vom 09.07.. 21.30 Uhrbis zum l0'07'1996. 07'00 Uhr

wurde in Timmendorf in eine Verkaufsstelle eingebrochen' Es

wurden Zigaretren entwendet und alle Räume durchwühlt'

. Am 02.07.1996 gegen 17.00 Uhrkames inTimmendorf zu einem

Verkehrsunfall. Dir Fahrer eines Mopeds fuhr auf einen PKW auf'

Der Mopedführer verletzte sich hierbei leicht'

. Es wurden im Juli l4 Ordnungswidrigkeitsanzeigen wegen Ver-

stoßes gegen das Naturschutzgesetz aufgenommen'

Diese Personen zelteten im Küstenschutzbereich'
H ärtel. P oli:ei obe rnte i ste r
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S,P URBTV

UCHE
Leserpost

Ich bin sehr erfreut, daß es nun einen Ort für die Jugendlichen -eibt.
Auch rvenn die räumlichen und materiellen Bedingungen noch
viele Wünsche offen lassen, ist er für die Poeler Jugend ein Anlauf-
punkt. wo man willkommen und unter sich ist.

Jeder kann für sich entscheiden. ob er die Angebote der Fleizeitge-
staltung annimmt oder einf-ach nur Musik hört oder man erzähit
sich, was es Neues gibt.

Gut besucht war arn 15. Juli eine Veranstaltung zum Thema .,Liebe.
Verhütung und Aids".

Ich muß aus meiner Sicht sagen, daß es ein gutes und vor allem ein
wichtiges Thema des Jugendclubs war, da man nie -eenug dazu

lernen kann.

Auch ich habe dazugelernt und was in Vergessenheit geraten war,
wurde wieder aufgefrischt. Es ist schon sehr wichti-s. daß man im
frühen Ju-eendalter aufgeklärt wird. bevor die eine oder andere

unel'wünschte Situation eintritl.

Als ich l3 oder l4 Jahre alt war. wurde Autklärung in diesem Sinne
oder wie es in diesem Umfang dargestellt wurde nicht -eerade -eroß
geschrieben. Ich fand es auch sehr gut, daß die Aufklürung nicht
darauf beschränkt wurde, wie es geht und wie nran sich richti-e vor
einer Schwangerschaft schützen kann.

Noch wichtiger war das Therna Geschlechts- r-rnd Infektionskrank-
heiten und wie sie übertragen und vermieden werden können.
Daran denken die meisten am weni-esten und es ist oft nebenstich-
lich, daf3 alle sehr intel'essiert und gespannt zuhör'en. zwar wurde
n.ral hier und da etwas -eekichert. aber es sollte ja locker zu-eehen.

Wichtig ist es jedoch, daß es sehr informativ und lehrreich war.

Ich würde es sehr begrüßen, wenn dieses Therna nach zwei Jahren
wiederholt werden würde. da die nächste Generation schnell heran-
gewachsen ist.

Rottrtt' Anclers

Liebe Klas s e nkameradinne n und
-kameraden!

Ich möchte Euch hiermit einen herzlichen Dank aus Bad Doberan
senden verbunden mit dem Dank für die uneigennützige Hilfe bei
der Suche nach meinen Schulkameraden.

Und einen ganz besonderen Dank möchte ich ausrichten an: Wer-
ner Tramms Schwester Renate Stimmung und Siegfried, die mich
ohne wenn und aber von Bad Doberan mit ihrem Auto nach
Kirchdorf holten. Ebenfalls an Helga Jahnke und Mutter, die mir
eine echt tolle Gastfreundschaft gewährten.

Ein Dankeschön auch an Frau Senf und Frau Reetz von der Real-
schule Kirchdorf. Auch Frau Peters von der Gemeindeverwaltung

Insel Poel, Herrn Peter Bruhn mit seiner Frau sowie Gert-Rüdiger
Lange mit Frau gebührt mein Dank.

Dankeschön auch an Monika Gössel und Tante Carla Waack und
Wolfgang Zenke, der mich wieder nach Bad Doberan brachte. Ein
einmaliges Geschenk verdanke ich Gisela Frehse.

Ihr alle habt es mir ermöglicht, daß unser Klassentreffen am

14. Septernber I 996 bei Glüders Schlemmerstübchen um 10.00 Uhr
starten kann.

Ja, liebe Freunde, meine Liebe und Heimatverbundenheit zu unse-

rer Insel habe ich nie aufgegeben.

Denkt an unsere Kinder- und Schulzeit zurück, wie schön Poel einst
war und heute noch ist. Bewahrt und pflegt unser kleines Heiligtum.

Eure Kl a ssert kameradi n

M ari e c' he n Se ifert- H al I mann

Reisecenter
am Kagenmarkt

Poeler Stralle 75 ' 23970 l|/ismar
Tel.: 03811110 276 . Fax: 10 278

Reisefieber
ist heilbar

Tagesfahrprogramm 1996
17.08.

Montag

Dienstag

Mittu,och

Donnersta-q

Freitag

Samstag

Sonntag

Beratung & Buchung

,,Reisecenter am Kagenmarkt"
Poeler Straße J 5 , Tel.: 0384114 02 16

64,- DM

30.- DM
39,- DM
33,- DM

14.-DM
67.- DM
39.- DM

64, DM
35,- DM

r25,- DM
135, DM

96,- DM

69,- DM
39,- DM

36,- DM
36,- DM

29.- DM
64,- DM
49,- DM
79,- DM

99,- DM

36,- DM
40,- DM
36,- DM

Hiddensee Schiffsfahrt ab Zin-est
ca. 4 h Aufenthalt

Baltic Star
Aqua Top
Se-sel schul sch ifT Pas sat

Südschwetlen mit Malmö
Safari Park Knuthenbor-s
Hansestadt Bremen

Kopenhagen mit Rundf'ahrt
Harnburg mit Rundfahrt

Musical Tour
Cats
Phantom der Oper

Südsehweden mit Malmö
(Rückfahrt mit KATAMARAN)
Bornholm
Kolberg/Polen

Usedomrundfährt
Ostseetherme Heringsdorf

Hansa-Park
Kopenhagen rnit Rundfährt
Störtebeker Festspiele
Helgoland

Musicals
Buddy Holly

Halbinsel Wollin/Polen
Stettin mit Katamaran/Polen
Ostseetherme Heringsdorf
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Auf der Grundlage des $ 5 der Kommr-rnalverfas-

sung für das Land Mecklenbur,s-Vorpolrlmerll
(KV M-V) vorn 18.02. 1994 (GVOBl. M-V' Sei-

te 249) und der $$ l,2,4,6 des Kommunalab,qa-

bengesetzes (KAG) vom 01.06. 1993 (GVOBl.
M-V. Seite 522). des $ 90 SozialgesetzbLrch VIll.
Buch Kinder- uncl JLrgcnclhilte vonr 03.05. 199-l

(BGBI. l. Seite 637)uncl cler $$ 6. l0' 14. ltt. lt)
dcs Zweitcn Gcsctzes ztrl Andeltrng tlcs El'ilen
A r-rstiihrun gsge setze s zulll K i nder- rrnd Ju-serlcl-

hilt'egcsetzes (KitaG M-V vonr I I . ll. 199-5 )

(GVOBl. N{-V. Scite 603) wird nach Beschlr-r13

der GemeinclevertrL-ttlllg deI anrlsfrcicn Gc-
meinclc Insel Poel vortr 15.7.1996 lblgencle Sat-

zung erlassen:

$ I Allgenreines

Diese Satzung rcgelt Formen und Umtang zur

För'clerung cler Betretrtrng votr Kintlertl in Kin-
clertagescinrichtungen und clu[ch Trgespflegc
tlcr ar.ntsfreien Genteintle Inscl Poel, die Bcteili-
gung von Einrichtun-uen in fieier Tliigcrschaft
sowie clie ftil die-se geltcnden Gcbiihr-cn.

I. Abschnitt

Grundsätze zut'Förclelung trnd Ntrtztrng clcr Kin-
clert a.qese i rtricltt[ln gell.

$ 2 Verantrvortung und Zielstellung
( I ) Der Trai-ser sorgt illl engen Zusanlt.tle ns'irken
mit freien und anderen Tliigern für einen be-

clarfs-{erechten Bestatrci tttrcl Attsbru cler Krpazi-
tüten von Kinclcrtageseirtrichtungen zur Be treu-

ung von Kinclern ntit dent Hattptu'ohnsitz in cler

amtstieien Genteincle lnsel Poel.

(2) Zielstellung ist die bedarfsgerechte Betrcu-
rung vor.r Kinclern int Siiugl ingsalter ( ab I 0 Mona-
te) bis zum Entle cler Grurtclschtrle. itl Attstlahtlc-
bis zum Ende der Ot'ientierungssttrt'e.

(3) Die Planung r,rnd Vorhalttlltg voll Kapazitii-
ten der K inclerlage s tdrclerun g i n Ta,!:esei nrich-
tungen innerhalb des Telritorir"rnls der anttsfrei-
en Gemeinde Ltsel Poel für Bürger anderer Ge-

rneinden elfolgen nur aufder Grundlage entspre-

chender vertragl i cher Rege I un-ten zwi schen cler

betletTenden Wohn s itz-eerrte inde u nd cler ilmts-
fleien Gemeinde Insel Poel gemüf3 $ 3 (l) Kita
M-V.
(4) Die Kinder im Hort sind nur wührend cler

Schulzeit durch den Gerneindeuntällversiche-
rr.rngsverband versichert.
(5) Die Kinder in der Kita sind ganzjühri-e durch

clen GUV versichert.

$ 3 Finanzielle Sicherstellung
( I ) hr Zusantmenhan-9 tlit $ 2 Abs. I sichert die

amtsfreie Gerneirtde Insel Poel die für diese

Kapazitäten und Einrichtungen notwendigen fi-
nanziellen Mittel zur Bestteitung der Kosten fiir
Bau, Ausbau und baulichen Elhalt -semiifS
$ l9 (4)KitaG M-V.
(2) lm Sinne von $ 2 Abs. (l) siclrert die arnts-

freie Gemeinde Insel Poel die für die Bestreitr.rng

der Betriebskosten notwendigen finanziellen
Mittel. Die Sicherstellun-Q dieser Mittel für Ein-
richtungen freiel Trüger erfolgt gemäß $ l9 ( l )
und (3) KitaG M-V.

g 4 Wahlrecht und Nutzung von Tagesein'
richtungen

(l) Die Personensorgeberechtigten haben das

Recht, zwischen verschiedenen Kindertagesein-
richtungen unterschiedl icher Trä-eer und Betreu-
ungsformen, wenn vorhanden, innerhalb der

amtsfreien Gemeinde Insel Poel zu wählen. Ih-

S atzu ng zur Kindertagesförderung
ren Wünschen soll im Rahmen derieweils fest-

gelegten Platzkapazittiten entsprochen werden.

(2) Antraige aul'Betreuung ihrerKirrderirll Sinne

vor.t Abs. I sind durch die Pet'sonetlsorgc-belech-

tigte n an den jewciligerr TI'iigel ztr richten. For-

nren und Festlegungcn ztt clen Betreuungstllclcla-

litiiten und Nutzungsgebr-ihlen obliegen clern.ic-

u eiligen Ttiger.
(3)Kindertagcseitrt-iclrtttltgen inr Srnrtc cles

Ahs. I sincl:

Betreuungsartcn: KinclerkriPPe

K Inclcrgarten

Hort

Truigr-r: rlnrtsll'cie Clenlcintle Insel
Poci

:\ 5 \utzung der Tageseinrichtungen durch
Bürger anderer (lemeinden

( I ) Anspltiche auf Betretturtgspliitze in den trnter

$ -l (3) -cenanrtten Trgeseint'ichtungen kijnnen
clLrrch Bi"ir-sel antlcrer Gcmeinclen nur bei Erfül-
lLrng cler inr 

"\ 
I i-ltseltllltnten Vorlussetzutt-uetl

geltcrtcl gettltclrt ri erclcrt.

(2tUnabhlingig ron Abs. I ist cine BL'lrcLltrllg

von Kinclern. die ihren Hauptriohrrsitz rlicht in
clcr anrtsflr-icrt Getneincle Insel Poel Illtbc-n. ttl

cliest-n Einriclitutrgcn itrt Rahrnen clel verlüghir-
rcn Platzkapazitäten clann nlöglich. uelttt tlie
jeweilige Wohnsitzgcnreinde ihren Vcrpllich-
tungerr nach \ 19 (-3) KitaG M-V nrchkotntt.ll

$ 6-l'agespflege

Die Tagcspflegc crtirlgt genrü13 N l0 KitaG M-V.
2. Abschnitt

\utzungs- und (iebührenordnung

$ 7 .\llgenreines
( I t Dic anttsfrc-ie Gcnteincle Insel Poel betleibt
als Tnigcr der Kinclertagcsstätte Kirchdorf cliese

Einrichtung liir Kinder ab de nt 10. Lebensmorrat
an bis zurl Alter ihres Schuleintritts.
(2) Die Betreuung der Kinder erfbl-et dr-rrch

Fachkriiftc' in altersspezi fischen ( Kinderkrippe.
Kindergarten und Hort) und -genrischten Grup-
pen entsplechend des Bedarf.s.

"s 
8 ()ffnungs- und Betreuungszeiten

(I ) Die Einrichtung ist nlontags bis li'e itags au-

[3er an -uesetzlichen Feiertagcn urld wiihrend der

verfü-ebaren Betriebsf'erien jewe i I s K i ndertage s-

stütte: von 6.00 Uhr bis 17.00 Uhr und Hort: von

6.00 Llhr bis 16.30 Uhr geötfnet.
(2)Kita:
Die Betreuungszeit cler Kinder obliegt der Wahl
der Personenberechti-sten variabel inr Rahmen

der ÖfTnungszeit. sie karrn wahlweise ganztags
(rrehr als 6 Stunden) oder für einen Teil des

Tages (bis zu 6 Sturrden) festgelegt werden (30
g1d./\Moche).

(3) Hort:
Bei einem Ganztagsplatz kann die Betreuungs-

zeit vurirhel irn Rahmen der Öl'l'nungszeit gc-

wählt werden. BeiTeilzeitplätzen ist die Betreu-

ung in der Zeit von 6.00 Uhr bis 16.30 Uhr
rnöglich. rä-slich 3 std. (15 Std.AVoche).

(4) Eltern, die von einer zusätzlichen stunden-

weisen Betreuung, d.h. zu den im Betreuungs-

vertra-s t-estgelegten Zeiten hinaus, Gebrauch

machen wollen. können bei der Leiterin der
jeweil igen Kindereinrichtung einen Antrag stel-

len (2.B. Schulferien). Es wird dann eine Gebühr
in Höhe von 5,- DM pro Stunde erhoben.

(-5) Betreuun-qsdauer uncl Betreuungszeit elnes

Kindes nach Abs. 2 und 3 ist verbindlicher Be-

standteil der Betreuungst'ereitlbarung.

$ 9 Aufnahme eines Kindes
( I ) Die ALrfnahr.tte cines Kincles in clie Tagest'in-
richtun-q erfblgt entsprechencl N -l ( I ) trnd (l ) atrf

schrifiIichen Antrag der Pcrsont-nsorgebcrech-
t igtr-n nacli AbschlulS eine l Betrcutttlgsve t e itr[:rr-

rung genlil3 5\ 10.

(2) Gruncllage für' die Aulhahtrle eines Kitldes
ru n tl cl i c C ii l t i 

-g 
kc i t rlc t' B e tre u u t.t g s v c re i lrbat'tt t.l g

irt tlit- \'orlitgc- eincr lirztlichen Beschcinigulrg
iihcr seinc gesr,rndheitliche Eignung ztrnr Besttch

der Einlichtung slliitestr-ns artl ersten Bett'ett-

un-q stag cl urch cl i.' Personen stlrgeberccht i gte n.

Diese BescheirtigLrn-q clarf be ztiglich clicses Da-

turrtr rtitltl lilter ul. I T.rSc tcirt.

"s 
10 Betreuungsr erhältnis

( I ) Die Nutzurtg der Tageseitrrte htutlg iiber die

Bctreuung eirres Kindes tlnd tl!-rcll \lothlitliterl
regeln sich grr"rndsiitzlich atrf dt-r BrL'is eitlc't'

zuisclrctr Personetrsorgeberechtigt.'n Ltntl tler
amtsfre icn Getucinde Inse I Poel abzLr.chlic jicn-

dcn Bctleuungsvet'einbarung.

iItDer tlurch cletr Abschltr[.', eitrer Bett'cttttngs-

vcre int.ritrutrg zustanclegekclltrtrlcne Belreuttrlgs-
r crhliltnis katrrr durch clie Persotretlsorgeberech-
tigten.jr'derzeit schril'tlich bis ztttlr l-5. des N{o-

nlt' ftir einetr belie bigen T!-l'l11ill inr Folgetlotlat
gc'kii ntli-rrt rr erclelt.

(-it Das Betreuungsverhriltnis kann seitens tles

Trii-eers mit einer Frist vttt.t einet.l.t Monat zutrl

Monatsencle aus besonderetr Gründen gekündigt
werden.

Besorulerc G riitttlt' si tul :

a) Wenn trotz schrililicher Mahnungen clie ztr

zalrlcnden Entgelte nicht rechtzeitig entrich-
tet werden:

b) wenn das Kincl wiederholt nicht pünktlich
abgeholt wird:

c) wenn das Kind nrit Un-eeziefer behafiet ist

und dieser Zustand trotz Hinweise und Hilf'e
der Einrichtungen wegen mangelhafter Nlit-
arbeit der Personensorgeberechtigten nrcht

beseitigt wird.
Der AusschlufJ des Kindes unter oben genrntlten
Voraussetzungen ist erst zulässig. nachclerli die

Personensorgeberechtigten schriftlich iiber die

zu Beanstandungen Anlaß ,qebenden Umstände

untenichtet wurden und dennoch keine Aussicht
auf Abstellung der Müngel besteht.

$ 11 Mitwirkung der
Personensorgeberechti gten

(l) Zur Sicherung einer optimalen Betreuung

von Kindern in der Tageseinrichtung wird eine

besondere Mitwirkungspfl icht der Personensor-
geberechtigten wie folgt festgelegt:

a) Körperlich--eeistige und verhaltensspezifi-
sche Besonderheiten eines Kindes sollten vor
Aufnahme in die Einrichturrg gegenüber der

Leiterin und Gruppenerzieherin erliiutert
werden.

b) Die Kinder sind zum täglichen Besuch der

Einrichtung mit witterungsgerechter Klei-
dung auszustatten und die Hausordnung ist

einzuhalten.
c) Bereits erkrankte Kinder sind vom Besuch

der E,inrichtung bis zur Genesun-e ausge-

schlossen. Diesbezügliche und andere Fehl-
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zeiten der Kinder sind der Einrichtung unver-
züglich mitzuteilen. Gleiches trifft für das

Auftreten übertragbarer Krankheiten und
von Parasitenbefall bei dem betreffenden
Kind und in seiner Familie zu.

d) Bei Wiederaufnahme eines Kindes nach ei-
ner ansteckenden Krankheit oder einer Fehl-
zeit von mehr als 6 Monaten ist eine erneute
ärztliche Unbedenklichkeitsbescheinigung
ohne Aufforderung vorzulegen.

e) Die vereinbarten Betreuungszeiten (Bringe-
und Abholzeiten der Kinder) sind einzuhal-
ten, als Tagesausnahme objektiv bzw. spon-
tan entstehende Abr'"'eichun-gen sind unter
Ausnutzun-e aller Möglichkeiten der Einrich-
tung mitzuteilen.

f) Wünsche oder Notq endigkeit zur generellen
Veränderun-e der Betreuun-gszeiten sind dern
Tniger reclttzeitig unzuzei gen.

$ l2 Mitrvirkungsrecht der Personensorge-
berechtigten

Die Personensor-seberechtigten haben das

Recht. genräß g 8 KitaG M-V ihre berechtigten
Interessen zum Wohle der Kinder im Rahmen
der Zusarnmenarbeit rnit den Fachkräften und
durch Mitarbeit in der Elternversammlun-e oder
dern Eltelnrat der Einrichtung wahrzunehmen
sowie Vorschläge zul Gestaltung der Betreu-
ungsarbeit jederzeit einzubrin-9en und an diesbe-
züglichen Entscheidungen mitzuwirken.

g l3 Nutzungsgebühren (Elternbeiträge)
( I ) Mit Abschluß einer Betreuun,esvereinbarung
entsteht nach den $$ l4 und l8 KitaG M-V eine
Gcbtihrenpllicht der Personensolgeberechti gten

-9e-uenüber dem Träger tür die Betreuun,q urrd

Erziehung eines Kindes und die daniin'erbunde-
ne Nutzung der Einrichtung.
(2) Die Elternbeiträge für jedes betreute Kind
sind nronatlich bargeldlos bis spätestens 20. ei-
nes jeweils in Anspruch genommenen Monats
zu entrichten. Nliheres regelt die Betreuun-esver-
einbarung.

g 1.1 Höhe der Elternbeiträge
( I ) Gemälj 

"s 
l8 ( I ) KitaG M-V beträgt die Höhe

der als Monatsbeitra_e zu entrichtenden Eltern-
beiträge für jeden in Anspruch genommenen
Platz der Tageseinrichtung 30 r,on Hundert der
durchschnittlichen Betriebskosten (Regelko-
sten). Gemäß $ l6 ( I ) KitaG M-V ermittelt die
Landesregierung jährlich die durchschnittl ichen
Betriebskosten (Regelkosten) und paßt sie durch
Rechtsverordnung der allgerneinen Kostenent-
wicklung an.
(2) Eine Verringerung dieses Beitrages ist ge-
mäß $ I 8 ( I ) Satz 2 KitaG M-V durch Antragstel-
lung der Personensorgeberechtigten gegenüber
dern örtlichen Träger der öf fbntlichen Jugendhil-
fe möglich.
(3) Für Kinder, die bis zum 15. eines Monats in
die Einrichtung aufgenommen werden, sind
100 7o und für Kinder, die nach dem 15. eines
Monats aufgenommen werden, sind 50 o/o der in
Abs. 2 festgelegten Beiträge für den jeweiligen
betreffenden Monat zu entrichten.
Für Kinder, die bis zum 15. eines Monats abge-
meldet werden, sind 50 % und für Kinder. die
nach dem 15. eines Monats abgemeldet werden,
sind 100 o/o der in Abs. I festgelegten Beiträge
für den jeweils betreffenden Monat zu entrich-
ten.
(4) Beiverspätetem Abholen eines Kindes durch
Uberschreitung der Offhungszeit oder der ver-

einbarten Betreuungszeit kann eine zusätzliche
Gebühr in Höhe von 10,00 DM pro angebroche-
ne Stunde in Rechnung gestellt werden.
(5) Kündigungen fürdenZeitraum derBetriebs-
ferien und Schulf'erien sind nicht möglich (Ge-
bühren sind fortlaufend zu entrichten).
(6) Bei Kur oder Krankheit über 4 Wochen und
Vorlage eines ärztlichen Attestes entfällt der
Beitrag für diesen Zeirraun.

$ 15 Tageweise Betreuung
(l) Als Ausnahme ist in begründeten Notfällen
eine nur tageweise Betreuung von Kindern in
Einrichtungen auf formlosen Antrag der Perso-
nensorgeberechtigten möglich, falls Plätze vor-
handen sind.
Der Antrag ist zu begründen und die darin ent-
haltenen Angaben sind auf Verlangen glaubhafi
zu machen.
Die Vorlagc' einer ärztlichen Bescheini,eung ist
non'"'endi-q.
(2) Die Betreuung eines Kindes nach Abs. I ist
innerhalb eines Monats nur bis zu höchstens 5

Tagen zusammenhängend rnöglich.
(3) Die Gebühren (Beiträge) für die Betreuung
eines Kindes nach Abs. I werden entsprechend
den gültigen Re,uelkostensätzen (Land M-V) er-
nrittelt.
(4) Bei ta-rerveiser Betreuung erfol-et kein An-
spruch auf Förderung durch das Land r-rnd den

Landkreis.
3. Abschnitt

Schlußvorschriften
N 16 Inkrafttreten

(1 ) Die Satzung tritt am 1.9.96 in Krati.
g l7 Außerkraftsetzung

Ort. Datunr

Bürgermeister Siegel

Anhang: Prioritäten zur Aufnahme in die
Kinderkrippe und Hort

Die Aufhahme der Kinder irn Alter von ein bis
drei Jahren und Hort erfblgt laut Betriebserlaub-
nis (Anzahl).

Kinder mit Hauptwol-rnung in Mecklenbur,u-
Vorpomr.nern, deren Personensorgeberechtigte
berufstäti-e sind oder an der Ausübung des Perso-
nensor,gerechts ganz oder teilweise in-r Sinne der

ss$ 20. 27 und 32 Sozialgesetzbuch Teil VIII
gehindert sind. haben die Mö-slichkeit die Ein-
richtung. Krippe oder Hort, zu besuchen. Als
berutstäti g _eelten auch personensorgeberechti g-
te Schüler. Studenten. Auszubildende. Teilneh-
nrer an clurcl.r die Bundesanstalt lür Arbeit irn
Rahrnen von arbeitsmarktpolitischen Program-
men des Landes gefbrderten Fortbildungs- und
Umschulun-usmaßnahmen. Diese gilt auch für
Alleinerziehende.
Kindarkrippe:
ganztags: wenn beide Eltern berufstätig sind
halbtags: wenn ein Eltemteil berufstätig ist,

wenn beide Eltem nicht berufstätig
sind, nur wenn Kapazität vorhanden
i st.

H ort:
ganzta-qs: wenn beide Eltern berufstätig sind

und auch Fahrschüler (Strön-rken-
dorf und Redentin bis 13.30 Uhr)

halbtags: wenn ein Elternteil berufstätig ist,
wenn beide Eltern nicht berufstätig
sind, nur wenn Kapazität vorhanden
ist.

Außerplanmäßige
Haushaltsausgabe 1996

Beschl ußvorschlag:

Die Gemeindevertretung beschließt der außer-
planmäßigen Haushaltsausgabe zuzustimmen
l. Restarbeiten ,,Haus des Gastes" Kirchdorf

und Pflasterung Vorplatz Hort und ,,Haus
des Gastes" 46.0 TDM

2. Komplettsanierung SanitärRealschule
I6,0 TDM

Aufstellungsbeschluß für
den Rahmenplan
Schwarzer Busch

Beschlußvorschla-e:

Für das Gebiet Schwarzer Busch, begrenzt im
Osten durch die Flurstücke der Kurklinik und
des Kurhotels. im Norden durch die Uferlinie, im
Westen durch das Rethmoor bzw. die Flur-
stücksgrenze des Flurstücks I I l/3 und im Süden
be-erenzt durch die Buswendeschleife und den

Beginn der Bebauun-q Schwarzer Busch Ausbau,
soll der Rahmenplan Nr. I ,.Schwarzer Busch"
aufgestellt werden.
Es werden fblgende Planungsziele angestrebt:
In dem genannten Bereich sollen in näheret'
Zukunft Bauvorhaben real i siert werden. We-qen

der besonderen städtebaulichen Bedeutung des

Gebietes .,Schwarzer Busch" ist eine städtebau-
aliche Rahmenplanung erforderlich, die die
künftige bauliche und damit im Zusammenhan-e
stehende Entwicklung vorgibt.
Mit der Ausarbeitun-e des Planentwurfi soll das

Planungsbüro Schulz in Zierow beauftragt wer-
den.
Der Beschlufi ist ortsüblich bekanntzumachen.
(g2Abs. lSatz2BauGB)

Aufstellungsbeschluß für
den Rahmenplan

Timmendorf-Strand
Beschlußvorschla-e:

Für das Gebiet Timmendorf-Strand. im Norden
beglenzt durch das Eiscaf'e Laßnack, den Cam-
pingplatz und die nördliche Grenze des Parkplat-
zes;

im Osten begrenzt durch die östliche Grenze des

Parkplatzes, die Buswendeschleife und die west-
liche Grenze des Wochenendhaus-qebietes;

im Süden begrenzt durch die Flurstücke der
vorhandenen Bebauung:

und im Westen begrenzt durch die Uferlinie
unter Einbeziehung des Timrnendorf'er Haf'ens,

soll der Rahmenplan Nr. 2 ,,Timmendorf-
Strand" aufg.estellt werden.

Es werden fol gende Planungsziele an-eestrebt:

Im genannten Bereich sollen in näherer Zukunft
Bauvorhaben realisiert werden. Wegen der be-
sonderen städtebaulichen Bedeutr"rng des Gebie-
tes,.Timmendort'-Strand" ist eine städtebauliche
Rahmenplanung erforderlich, die die künftige
bauliche und damit im Zusammenhang stehende
Entwicklung vorgibt.
Mit der Ausarbeitung des Planentwurfs soll das
Architekturbüro Lorenzen aus Wrixumflnsel
Föhr beaufiragt werden.

Der Beschluß ist ortsüblich bekanntzugeben.
(S 2 Abs. l Satz2 BauGB).



Seite 10 - Das //t,eler ,Vnselblatt - August 1996

Abwägung der Stellungnahme des Staat-
lichen Amtes für Umwelt und Natur vom
15.05.1996 zu Festsetzungen des B.-Pla-
nes Nr. 14 ,,Sondergebiet Ferienwoh-
nungen Timmerrdorf'
Beschl ußvorschlag:
Die Gemeindevertretung beschließt, gemäf3 der

Anlage zum Beschluf3, die Vorschläge des Staat-

lichen Amtes für Umwelt und Natur zu den

Festsetzungen des B.-Planes Nr. l4 ,,Sonderge-
biet Ferienwohnungen Tirnmendorf' nicht zu

berücks ichtigen.

Öffentliche Ausschreibung
In der Gemeinde Insel Poel ist zum l. Januar
1997 die Stelle einer/eines Sachbearbeiterin/
Sachbearbeiters fi.ir Steuem mit 30 h/wö-
chentlich neu zu besetzen.

Kenntnisse auf dem Gebiet Steuer-, Haushalt-
und Kassenrecht werden voraus-9esetzt. Er-
wartet werden selbstündiges Arbeiten, Ein-
satzbereitschaft sowie die Frihigkeit, sich

rasch in wechselnde Aufgaben und Problerne

einzudenken und auch schwierige Sachver-

halte gründlich aufzuklären.

Bewertung der Stelle:

Vergütung erfolgt nach BAT-O
Ihre Bewerbung mit den üblichen Unter lagen

richten Sie bitte bis zum 30. September 1996

an die

Gemeinde Insel Poel

Personalabtei lung

Verbindungsstraße 2

23999 Kirchdorf/Poel

Kosten, die mit der Bewerbung verbunden

sind. werden von der Gemeinde Insel Poel

nicht erstattet.

Wahls, Bürgermeister

Offentliche Ausschreibun g
Die Gemeinde Insel Poel stellt zum I . 10. I 996
in Vollbeschäfti gun-e e in/e Sachbearbeiter/i n

für Liegenschaften ein:

Aufgabengebiet:

- VerwaltungdergemeindeeigenenLiegen-
schaften

- Bearbeitung von Pacht- und Kaufverträ-
gen

Voraussetzungen:

- PC- und Schreibmaschinenerfahrung,
Erwartet werden gründliche und umfas-
sende Fachkenntnisse in Liegenschaften
sowie vielseitige Verwaltungskenntnisse,

- Freundliches und sicheres Auftreten
Bewertung der Stelle:

Ver-etitung nach BAT-O
Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen
richten Sie bitte bis zurn 30. August 1996 an

clie

Gemeinde lnsel Poel

Personalabtei lung
Verbindungsstraf3e 2

23999 Kirchdorf/Poel
Es wild darauf hingewiesen, daß die mit der
Bewerbung verbundenen Kosten nicht erstat-
tet werden.

Wahls, Bürgermeister

Dauerausstellung des Künstlers Uwe Gloede
Bildern meisterhaft umgesetzt hat. Gloede
ist ein Künstler. der mit beiden Beinen im
Leben steht. Er setzt sich mit den Proble-
men der Gegenwarl äußerst kritisch ausein-
ander.

Ein Beweis hierfür ist eines seiner Bilder.

Seine Gedanken hierzu erläuterte er dem
..Poeler Inselblatt" wie folgt:

De Eickboom
..Ick weit einen Eickboom, dei steiht an de

See......". So beginnt ein Gedicht von Fritz
Reuter. Die deutsche Eiche, das Synonym
für Härte. Beständigkeit. Treue und Festi-s-

keit ist an-eeschla-een, ausgehöhlt und miß-
braucht. Sie ist mit einem Gurt uruschlun-

,qen, um ein weiteres Zerfallen zrr verhin-
dern. Das Gedicht sagt aber auch. daß der
Eickboom bisher allen Stürmen stand-ee-

halten hat. So wird es auch in Zukunfi sein.
pie Gurtbandage wird abgenommen. u ent.t

in deutschen Landen wieder Redlichkeit,
Sol i darität. S iche rheit. Zuverläss i-eke it und

Arbeit für jedermann vorhanden ist. Ahn-
lich wie in Grimrns Märchen ,,Der Frosch-
könig". als beim treuen Diener Heinrich die
eisernen Bänder zersprlrngen. womit seirt

Herz un.rwickelt war.

Inselfestspiele 1996:

Für den Förderverein der Realschule ein voller Erfolg

fl
,1 @if
vor seinem Kurtsfu'e
P untp

Uu'e Gloetlc
Foto: Jtirgett

Wer die Praxis der Physiotherapeutin
Carola Werner aufsuchen rnuß, wird immer
wieder überrascht von den schönen Arbei-
ten des Kunstmalers Uwe Gloede, der seine

Werke bereits seit eini-ten Jahren dort in
einer Dauerausstellung priisentiert. Auffäl-
li-e ist die Suche des Künstlers nach neuen

Wegen. Neben wunderbaren Darslellun,gen
in Ö1, die zum größten Teil Motive der Insel
Poel darstellen, bewe-et sich Gloede auch in
moderneren Gefilden. Herrliche Aqarell-
bilder bestechen durch ihre leuchtende
Farbpalette, die der Künstler auf seinen

Unterstützt von herrlichstem Sonnenschein
konnte am Samsta-g cler Inselfestspiele ein
Großteil der Trödlerwaren an den Käufer
gebracht werden. Den Erlös in Höhe von

339,-5-5 DM haben wir mit vollster Zutrie-
denheit auf unser Vereinskonto einzahlen
können.
Bedanker.r möchten wir uns auf diesem
Wege bei den Familien Wen-eer (Niendorf),
Mirow (Kirchdort), Borchardt und Richter
(Wismar), Hohmann (Fährdorfl, Runge
und Fischer (Malchow), Steinhagen
(Schwarzer Busch), Rose (Kirchdorf),
Schiemann (Vorwerk), Peters (Kirchdorf),
Rabe (Kirchdorf), Pommer (Kirchdort),
Martins (Kirchdorf). und Schulz (Kirch-
dorf-), welche mit Bereitstellung von Tröd-
lerwaren die bunte Gestaltung des Standes

ermöglichten.
Ein herzliches Dankeschön geht selbstver-
ständlich an jene Käufer, die o.g. Erlös
erbrachten.
Aber auch Herm und Frau Hohmann, R.

Behrendt, Frau Klose, A. Hoop und K. Pe-

ters, D. und D. Golke, S. Hohmann, Frau
Rose sowie Frau Pommer gilt Dank für das

,,Stehvemögen" während der Verkaufszeit
sowie beim Auf- und Abbau des Standes.

Dieses Ergebnis erfüllt uns mit Freude und
gibt uns Mut für die Verwirklichung unse-

rer Projekte. Wir sind auf dem richtigen
Weg. Dennoch haben wir eine weitere Bitte

an die Poeler Bürger: Wir benötigen drin-
gend einen,,neuen", funktionstüchtigen
E,lektroherd für unseren Schulclub. Der
dort vorhandene hat leider unseren Koch-
nachmittagen nicht mel.rr standgehalten. so

daf3 wir ein weiteres Arbeiten mit dieserr
Gerät aus Sicherheitsgründen vermeiden.

Also. wer sich demnächst einen neuen E-
Herd anschaffen möchte, kann sein ..ausge-
dientes", jedoch noch funktionstüchtiges
Gerät gern spenden. Ftir Absprachen stehen

wir jederzeit gern zur Verfügun-e.

D e r V ttt'stancl tle s F örcl e rt' c re i tts

li;-*""**."-
plex Oertzenhof.

Garagenkom-
Angebote an:

Herbert Wilkens
23999 KirchdorflPoel

Buchenweg 18

l*-o.*.-,**;;;.";;;;l
I nirr. in Lohnsteuersachen 

i

; Lohnsteuer Hilfe-Ring Deutschland e.V. 
1

I Beratungsstelle: Kickelbergstraße 8a 
Ig?rgg'r"13'yy'yy'y
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Mit Fischer Waack auf Fangfahrt

Entgegen meiner inneren Uhr macht sich der Wecker auf meinem

Nachttisch um 02.30 Uhr auf eine ganz unangenehme Art bemerk-

bar. Denn er erinnert mich lautstark an die Abrnachung, die ich tags

zuvor mit clem Gollwitzer Fischer Karl-Robert Waack vereinbart

hatte. Doch eine Fahrt zu den Fanggründen um Langenwerder,

Kieler Ort und dem Salzhaff erfordert eben das frühe Aufstehen,
wie ich später erfähren werde.

Also raus aus dem warmen Bett und rein in die ungewohnten

Gummistiefel. Ein Blick auf das Thermorneter läßt mein Stim-
mun-esbarometer jedoch tüchti-e sinken. 12 Grad und das Mitte Juli'
Ein Sommer zum Wegwerfen. Der Wind bläst mit fünf Stärken

Beaufort. Na, wenn das man -sut geht. Aber Karl-Robert wartet

schon und meint zu meinen Befürchtungen: ,,Nu mak di man nich

in dei Bücksen, Kierl!"
Es ist noch stockfinster und wir setzen mit der Jolle zum Plastekr-rt-

ter mit der Kennung ,,Poe 3" über, der aufgrund der zu gerin-een

Wassertief'e nur auf diese Weise zu erreichen ist.

Mit e inem Staken geht's.fast u'ie mit einent Sprceu'aldkaltn in clie

Dunkelheit hinaus.lrgetdu'o dort draufJen nu{J der Kutter liegett-

Das Schiff von 8,40 Meter Länge ist mit einer 50 PS starken

Maschine ausgerüstet, die dem Kutter eine Höchstgeschwindigkeit
von 7 Seemeilen in der Stunde verleiht.

Man merkt, hier ist Routine am Werk. Mit ein paar Handgriffen
läuft der Motor und schon tuckern wir in Richtun-e ,,Tangbucht" im
Salzhaff. Doch bis dorthin ist es etwa eine Seerneile. Zeit also'

meine tausend Fragen an den Mann zu bringen.

Wenn der Mai zu Ende geht. werden Fischer und Einheimische
gleichermaßen votn ,,Krabbenfieber" gepackt. Man stellt sich die

Frage: ,,Giffi dat dit Johr Krabben orrer giffi dat kein?" Und diese

Frage beantwortet man sich in den meisten Fällen mit der Wind-
richtung. Wenn der Wind vorrangig aus Süd-West während der

Krabbensaison blasen wird, verspricht dies ein schlechtes Jahr zu

werden.

Die Krabbenfischerei im Salzhaff hat eine lange Tradition und ist

bis heute hin genau geregelt. Diese Regeln sind seit vielen Genera-

tionen mündlich überliet'ert, sie haben sich bewährt und werden von
allen Fischern anerkannt. Die Krabbenfischerei wird förrnlich von
einer Generation auf die andere innerhalb der Familie vererbt. Nur
wenn ein Fischer seinen Platz im Krabbenring aufgibt, rückt ein

anderer nach. Die Zahl der vereinten Fischer richtet sich nach der

Anzahl der Fangplätze.

Es gibt zur Zeit nur zehn, die von den Fischern Keßler, Weiß'
Westendorf und Pinkies (Vater und Sohn) aus Rerik, Lange aus

Krabbenfang bei Gollwitz - von Jürgen Pump -
Pepelow, Tessen aus Boiensdorf, Schwartz und Waack aus Goll-
witz und Dähn aus Vorwerk besetzt sind. Diese Fischer treffen sich

einmal im Jahr, Ende Mai oder Anfang Juni, zu ihrer sogenannten

,,Krabbenversammlun-e". die meist in Rerik stattfindet. Auf dieser

Zusammenkunft werden unter Leitung des Fischmeisters aus Wis-

mar der Tag des Beginns der Krabbenfischerei und der Tag für das

gemeinsame Setzen del Pfähle an den Fangplätzen festgelegt. Der

wichtigste Punkt der Versamntlung ist das Losen der Reihenfolge
der Besetzung der einzelnen Fan-eplätze.

Die Krabbenfischerei be-einnt je nach Wetterla-qe in derersten bzw'
zweiten Woche des Junis und endet etwa anl 10. August. Ihr
Höhepunkt liegt im Salzhaff etwa um den 24. Juni. Die irr.r Krabben-
ring vereinten Fischer wechseln täglich die Fangplätze inl Uhrzei-
ger.sinn. Jeder muß bis Sonnenuntergang seinen Fan,eplatz mit
seinem Geschirr besetzen. Sollte er es aus irgendeinem Grund bis

zu diesem Zeitpunkt versäumen, so darf der Fischer, der ihr.r.r im

Uhrzeigersinn fblgt, dort ebenfalls Krabbenkörbe auslegen.

Die Fangplätze lie-sen alle im Salzhaff an der Halbinsel Wustrow'
in jenem Strandbereich. den die Krabben auf dem Weg zu ihren

Laichplätzen vorn SalzhafT in die otl'ene See zurücklegen. Dabei ist

in manchen Nächten zu beobachten. daß die unzähligen Krabben

das Wasser f'örmlich aut\'ühlen. Die Fischel sagen: ,,Dat Water

kaktl"

Die Fanggründe heißen Burlock (Bauernloch). Burwischen (Bau-

ernwiesen). Kirchmefistein, Möwenhaken. Tangbucht, Tangha-

ken. L Kiel.2. Kiel,3. Kiel und Lock (Loch).

Die einzelnen Fan-sstellen sind annähernd gleich ,eroß. Gute Fang-

er-eebnisse sind etwa vier bis sechs Zentner pro Nacht, schlechte

hinge-een bringen nur wenige Pfunde. Und uenn dann am Saison-

ende das große Aufrecl.rnen beginnt und u ir von einem der Fischer

zu hören bekommen: ,.Dei Krabbenfiscl.rerie döggt nicks miehr, ick

hew dei Snut vull", wissen wir spätestens dann, es war sicher der

Süd-West-Wind. der ihn zu solchen Worten veranlaßt.

Ein leichter Stoß geht durch den Kutter und Karl-Robert Waack

sagt trocken: .,Wi sünd dor!" Das Schiff liegt nun mit dem Vorste-
ven im seichter.n Grurrd fest. Trotzdem wirft Waack aus Sicher-

heits-qründen noch den Haken (Anker). Dann geht alles sehr

schnell. Ohne viel Aufhebens steigt er in die Jolle und stakt zu den

Körben. die nun bereits in der Dämmerung in etwa 50 Meter

Entf'emung zu erkennen sind.

Voller Spannung t'eiblge it'h im Morgengrauen das At(hehntett
des Krahbenkorbes.



August 1996 - Das ;z/beler ,Vnselblatt - Seite 13

Nuclt etv'tt 20 Mittutett l'sckttntrttt,itlt dctr Furtg uu.s ullet'rtiicltstt't
Nälre :u selratt. Meitt .fru,qctrtlcr Blit k v'inl nrit eittt'ttr lciclttt'tt
Attllug von eittent Liiclrcltt ltcutttrt'rtt'tt't. \l'a.s ltei.l:ictt soll: .,lt k htitt
turt.fi'tiIctt, thI hurr Iccgt't' kutttt,tt ktittttt.t"

Zufrieclctt trctctt trir beitla duntt die Heimreisc tttr. Artkct'auf urttl
mit dcr.lttllc ittr St ltlepp ,.duntpfen" v,ir v'iedcr :ttriit'k truclt Poel.
Es ist nittlertreilc 6.00 Ultr gev'ortlert utrl tlic ct'stett Kiiufct'
u'erden siclter scltort ttttgcdultlig tutseren Fatt,q crxut'tctt.
Achtern auJ'clent Ktrtter ltut FisL'lter Wuuck clic Pt'lihlc ycrstuut. lic
er ant Nac'hntitlctg, tttt seittent ttcttett Fungplut: v'ictlct'set:ctt yrinl.
Wir erirtnertt utts. Täglich n'ecltsclt int Ultr:eiget'sitttt dar Futtg-
plal:, so schreihr es cler Krubltettritrs t'or.

Nach getatter Arbeit dtimpelt der Kuttet' Poe 3 yor malerisc'her
Kulisse v'ieder im ,,Heimarhafen" yor Gollu'it:.

Dus Etttlt,rttt'tt lcs Bei.ftrtt:lc.\ utit Sortiertisclt u'ird ttcu,qierig vott
tl c r c r s tc tt K u tttlsc I r t r.fi ve rll t l,qt.

Was ist Geld?
Ein Zahlungsmittel, das nur vorüber-

gehend auf dem Weg zum Finanzamt in
deiner Tasche halt macht.

Donksogung

Für die zohlreichen Glückwünsche onlößlich meines

I Oiöhrigen Jubilöums
möchte ich mich ouf diesem Wege bei meinen
Gescfiöftsfreunden und ollen lieben Bekonnten be-
don:k'en. 

",u
BeSonderen D,änk vor ollem on meine Kunden frir ihr
Vertrouen und ihre Treue.

x:ii:,liil,t\ ttko Wittbrondt, Heimelektronik

"*;illi$norsche 
Stroße 22 F, 23999 Kirchdorf
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Die Poeler
Kirchgemeinde gibt

bekannt und lädt ein
Gottesdienste:
Jeden Sonntag urn 10.00 Uhr mit Heili-
gern Abendrnahl.

Kirchenführungen:
Jeden Sonntag nach dem Gottesdienst
ca. 11.15 Uhr.
Jeden Sonnabend urn 17.00 Uhr 30

Minuten Orgelspiel mit anschliefiender'
Kirchenführung (Ausnahmen siehe

Aushangkästen!)

Weitere Kirchenführungen nach Ver-
einbarung.

Bisher vereinbart: Mittwoch, den

21.08.1996, ca. 14.00 Uhr

Offene Kirche siehe Aushangkästenl

Abendmusiken:
Mittwoch, den 7. August 1996' urlr

20.00 Uhr Liederrnacher Gerhard

Schöne.

Mittwoch. den 14. August 1996. unl

20.00 Uhr Orgelabend mit detl ,,Fahr-
radorganisten" Martin Schulze/Fried-
land.

Mittwoch, den 21. August 1996, um

20.00 Uhr Abendrnusik mit Eckhard

Praetoriusly'iol ine aus Wisrntrr.

Mittwoch, den 28. August 1996, um

20.00 Uhr Orgelabend mit Otto Bern-
hard Glüer/ Labrun bei Torgau.

Urlaub
Urlaub und Urlaubsvertretung wird in
den Aushangkästen bekarrntgegeben'

@.2.,1'g,%l,o' o
Bestottu n gsunterneh men

Tog und Nocht
Tel.: 03841/21 3d77

Mühlenstro8e 4l - Wismor

lhl Verltouen
ist uns Verpflichlungl

Tischlerei Possnien
Tel.:20371

Poelbesuch des Liedermachers
Gerhard Schöne

Der Musiksommer Mecklenburg-Vorpom-
mern gibt uns in diesern Jahr Gelegenheit,

den Liedennacher Gerhard Schöne in der

Poeler Inselkirche zu erleben. Am 7. Au-
gust 1996 gibt er urn 20.00 Uhr in unserer

Kirche ein Konzert.
Wer ist Gerhard Schöne? Manche kennen

ihn seit langerr. Der 1952 in Coswig -eebo-
rene Künstler ist seit Ende der 70er Jahre

durch Live-Konzerte, Schallplatten und

Rundtunksendungen in der darnaligen

DDR bekannt geworden. Titel u'ie ..Spar

cleinen Wein nicht auf bis morgen" oder

..Lieder aus dem Kinderland" verhalten
ihm zu -uanz 

großer Beliebtheit' Auch nlit
deutlicher Kritik an f-ehlender Demokratie
in der DDR gewann er die Herzen vieler.

Bereits in der Augustausgabe 1992 wurde

in einem Artikel die schändliche Mordtat an

der Vogelwär'terin Karoline Krüger auf der

Insel Lan-cenwerder vor Gollwitz behan-

delt.

E,ir.re Fotografie dieser Frau fand sich nun

uncl es sei noch einnlal an den Hergang

dieser Tat erintrert.

Karoline Kliiger uurde am 5.12.1888 in

Berlin geboren. Sie lebte und arbeitete lan-

-9e 
zrls be-teisterte Ornithologin irn damali-

gen Ostpreußen fiir clie Vo-eelwarte Rossit-

ten. Nach dem Ende des zweiten Weltkrie-
ges karn sie dann als Flüchtling zur Insel

Poel. E,s lag nahe, sie als Vogelwärterin auf

der Vogelschutzinsel Langenwerder einzu-

setzen.

Nachden.r sie zu Beginn ein Zinin.rer auf

dern Hof der Wegeners bewohr.rte. zo-e sie

später rr.rit ihrem Hab und Gut irl das Häus-

chen auf Langenwerder. Obwohl Einwoh-
ner des Ortes davon abrieten. lehnte sie

sogar aus unerfindlichen Gründen den per-

sönlichen Schutz von zwei Polizisten gegen

Eierdiebe ab.

Am 19. August 1946 ereignete sich dann

die Tragödie. Mit einem Bootshaken, der

noch viele Jahre auf dem Boden der Ge-

meindeverwaltung lagerte, erschlugen die

Mörder auf bestialische Art und Weise die

57jährige Frau. Und auch ihr Schäferhund,

den sie aus Ostpreußen mitgebracht hatte,

wurde von den Tätern getötet'

Ob es in den Nachkriegswirren zu einer

Strafverfolgung gekommen ist, blieb unbe-

kannt.

Karoline Krüger wurde auf dem Poeler

Friedhof bestattet und noch bis in die sieb-

Es fand sich ein Bild des OPfers
Vor 50 Jahren geschah die grausige Mordtat

ziger Jahre pflegte die Rostocker Universi-
tät ihr Grab. Für einen Grabstein allerdings
fehlte das Geld. .lürgen puntlt

Diese Aufnahme von Karoline Krüger v'ur'
cle im Jahre 1933 noc'h in OstpreulSen ,q,e-

macht , (t,ermutlich Rossitten). Sie scltenkte

dieses Foto Frau Lottchen Boberlin itt

Gollv'itz am 6. Jutti 1945 anläJ3lich ihres

Geburtstag,es. Vermerkt hatte Karoline
Kräger noc'h auf der Rückseite des Bildes

die Worte: ,,Wie mich mein Mütterchen ant

Tag der Sonnenv'ende 1933 sah."

At$er diesem Bild fanden sich aut'h :u'ei
Gedichte, die sich heute im Besit: t'on Frau

Grete Boberlin befinden.

Folgerichtig unterzeichnete er mit vielen

anderen eine Resolution der Liedermacher
und Rockmusiker für gesellschaftliche

Veränderungen in der DDR.

Trotzdem erhielt er im gleichen Jahr den

Nationalpreis und stellt ihn derr.r Jugend-

pfarramt und einem Solidaritätsprojekt zur

Verfü-eung. Auch nach der Wende bemüht

sich Gerhard Schöne, seine Hörer in Kon-

zerten, auf Langspielplatten und CD's
nachder.rklich zu machen, auf Schwache

und Schu üchen der Gesellschaft zu achten.

Sein Ziel u ird cleutlich in seinem Satz: ,,lch
bin kein \{issionar. der die Leute bekehren

nill. Ich uill zunt Nachdenken anregen."

Pastor Gliier
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Der,,Klasenkopf' Walter Post
Die Entdeckung der landschaftlichen
Schönheit der Insel Poel ist im wesentli-
chen dem Maler Karl Christian Klasen zu
verdanken. Seine schlichte, realistische Art
macht seine Bilder zu den eindrucksvoll-
sten Zeugnissen mecklenburgischer Land-
schaftsmalerei. Wir entdecken in diesen
Kunstwerken die Furchen der Acker, die
Weiden im Nebeldunst und den hoch ge-
spannten Himmel darüber; eben das Land
Mecklenbur-e.
Aber auch der Porträtmalerei wandte er sich
zu. So entstanden eine Reihe Porträts von
Poeler Fischern - die sogenannten Klasen-
köpfe. 12 Reproduktionen sind noch heute
in der Kirchdorfer Gaststätte ,,Zur Insel" zu
bewundern.

Und auf einem dieser Bilder erkennen wir
auch den Fischer Walter Post. der noch als
einzig lebender von den Fischerköpfen
Auskunfi über die ..Sitzungen" geben kann.
Er erinnert sich recht gut an die Zeit, als er
dem Maler Modell saß im Fährdorfer Haus
an der Schanze. Der Künstler bewohnte zur
damali_een Zeitein kleines Zimmer bei Ro-
bert Lange. Dort malte Klasen dann die
betreffenden Personen. Aber nicht jeder
kam hierfür in Fra-qe, wie Waltel Post be-
richtet. Dreimal hatte er mit der Be-crün-
dung, es -eäbe -eenü-eend andere Fischer.
abgelehnt. Doch Klasen rrufite es besser
wissen. er brauchte ..fbto-sene" Köpf-e. Und
Post schien einer dieser fotogenen Köpfe zu
sein.

Im Sommer 1937 oder 1938 war es dann
soweit. Beinahe zwei Stunden safS Post auf
dem harten Stuhl, bis Klasen endlich seine
Skizze entworfen hatte. Hiefür erhielt er ein
Honorar von 2,50 RM. Ein ,,sauer verdien-
ter Groschen". Doch Post sah es nicht so

eng. und schmunzelnd sagt er heute: ..Ürn-
merhen -eeiw't dörför teihn Koem!"
Das gute vertrauensvolle Verhältnis zwi-
schen dem Künstler und den Fischern trübte
sich später. Der Grund war die Jagdleiden-
schaft Klasens, der gerne Enten schoß. Mit

I,ir

ille €trinDc.
aus dem Jahre 1834

- aufgelesen von Heinrich Baudis -

Begegnung mit Löwen
Man muß selbst dann sich nicht irre machen
lassen, wenn auch der Löwe nahe heran
kommt und wie zum Sprunge sich hinlegt.
Er wird diesen Sprung nicht wagen, wenn
man nur Muth genug hat, unbeweglich wie

Jagdgenehmigung versteht sich. Das taten
die Fischer neben ihrem Broterwerb eben-
falls. allerdings ohne Jagdgenehmigung.
Und das wurmte Klasen sehr.

Auch Walter Post besaß so eine Doppelflin-
te. Betont aber. daß er sie kaum benutzte.

Jiirgen Puntp

Wultcr Post uls ,.Klusetrkoytf" Etrtle der
-l)cr .lultre.

l/ersonnen erinnert sich der heute S4jcihri-
ge Walter Post an die Zeiten mit dent Maler
Klctsen Foto: .liirgetr Puntp

eine Bildsäule stehen zu bleiben und ihm
mutig in's Auge zu schauen.

Die erhabene Gestalt des Menschen flößt
dem Löwen, wenn dieser den leichten
Kampf mit dem Menschen noch nicht ver-
sucht hat, Ehrfurcht und Mißtrauen gegen
seine eigene Kraft ein. Der Ausgang be-
weist, daß er selbst nicht weniger gefürchtet
hat als der Mensch; denn nach einiger Zeit
erhebt er sich langsam, geht einige Schritte
zurück, sieht sich um, geht noch mehr zu-
rück, sieht sich wieder um, und so fort;
endlich nimmt er, wenn er aus dem Wir-
kungskreis des Menschen gekommen zu
seyn glaubt, in vollen Laufe die Flucht.

ffiÄil'f {*,
W,ffi=lW

Herluf Bitlstrup

WeiJtt du noch?
Erntezeit und Leiterwagen,
Garben flogen auf uns zu,

Staub und Schweiß und
schwarze Lippen,

aber trotzdem lachtest du.

Sternennacht und Großer Wagen

und aufLeben soviel Lust!
Flug in unbegrenzte Räume -

weißt du noch? Es war August.
BK

SANITAS
Ostseeklinik Insel Poel

Tennisplotzvermielung ouf der lnsel Poel
Wer in der Soison '96 Lust hot, Tennis zu
spielen, meldet sich bitte in der

SANITAS Ostseeklinik lnsel Poel,
Am Schworzen Busch,

23999 Kirchdorf
persönlich oder telefonisch unter 038425/220
von 8.00 bis 20.00 Uhr zwecks Terminverein-
borung. Es konn töglich in der Zeit von 8.30 bis
20.30 Uhr oesoieliwerden. Eine Stunde kostet
20,- DM rind'wi1d vor Spielbeginn on der
Rezeption der Klinik bezohlt.

Wir freuen uns ouf lhren Besuch!
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H. vlzl ich.
o'lückwünsc,h.

zuftL Qeburtstag
Monat August 1996

Langhoff, Lieselotte;
Pankow, Hansl

Wendt, Erna;

Groß, Renate;

Bobzin, Hans;

Hennann, Berthold;
Gössel, Vollrat;
Gohlke, Wilma;
Bartz, Hedwig;
Paderhuber, Hildegard;
Saß, Edith;
Cords, Helene;

Schreck, Waltraude;
Körner, Johanna;

Hafften, Elisabeth;

Henning, Elfriede;

Ofe, Irma;
Steinhagen, Gertrud;
Zawadzinski, Irmgard;

,,Hast du zufällig gesehen,

ob mein Schwager im Stadion ist?"

Zeichnung : H einz Jankofs\t

Kirchdorf:
Oertzenhof:
Oertzenhof;
Fährdorf;
Vorwerk:
Kirchdorf:
Kirchdorf;
Kirchdorf:
OeItzenhof;
Kirchdorf;
Kirchdod;
Kirchdorf;
Kirchdorf;
Kirchdorf;
Kirchdorf:
Kirchdorf:
Kirchdorf:
Kirchdorf:
Kirchdorf:

03.08.: 75 Jahre

04.08.: 73 Jahre

05.08.: 82 Jahre

06.08.: 7-1 Jahre

10.08.: 72 Jahre

12.08.: 87 Jahre

12.08.: 72 Jahre

13.08.; 72 Jahre

19.08.; 91 Jahre

19.08.: 74 Jahre

19.08.: 70 Jahre

20.08.: 80 Jahre

22.08; 73 Jahre

23.08.; 81 Jahre

2-5.08.; 75 Jahre

25.08.; 13|ahre
29.08; 70 Jahre

30.08.; 8l Jahre

30.08.; 82 Jahre

Heutzutoge
werden

Büchereien zu

,,Medien-Erlebnis-
komplexen.

i.p.

Sprucft

Monots

Dornier: Vom Bodensee zur Ostsee, der
Flugzeugbau

- von Hans-Günther
in Wismar

Wentzel - Teil VII

Sport, Freizeit und Hobbys
Ich zitiere jetzt weiter Wilhelm \{eeh. der übrigens die Ingenieur-
Akademie-Wismar. Abteilun-s Flu-szeugbau, besucht hatte und dort
als Ingenieur absolvierte. Auch ihn hatte es aus seiner Heinrat attt
Ammersee nach Wismar -sezogen. Auf der Insel Poel heiratete er
die Tochter Irmtraut des Kurhausbesitzers Adolf Grahl.

,.Sport, Freizeitgestaltun-e und Hobbys wurden nicht ver-eessen. So

-eründete man im Rahmen des Betriebssports eine Segel-eruppe. Die
Lage der Flugwerti direkt an der See war ein idealer Ausgangs-
punkt für Segler. Die ..Werftf'1otte" bestand aus der seegehenden
Kreuzeryacht ,,Nordlicht" mit etwa 85 m2 Segelfläche und lünf
Schlafkojen, der Küstenjolle ..Siwa" mit 30 m2 Segelfläche und den
drei Jollen,,Astra",,,Skadi" und,.Bragi" mit jeweils I5 mr Segel-
fläche. Die drei Jollen wurden nach Rissen eines bekannten Yacht-
konstrukteurs von den Mit-eliedem der Segelgruppe während des
Winters 1937 138 in der Freizeit ,sebaut.

Sicher werden noch manchem alten Dornier-Gefblgschafter Segel-
partien in Erinnerung sein. Eine r.reitere größere Yacht uar der auf
der Kröger-Werft, Warnemünde aus Teakholz-cral'el,sebaute
Spitzgatter .,Beowulf'. Er war ca. l2 Meter lang und drei Meter
breit."
Ein Werk in der Größenordnung der NDW beeinflußte in einer
Stadt wie Wismar nicht nur den Ablauf des Berufslebens und
Berufsverkehrs. Es drückte auch der Stadt selbst durch die vielen
Neubauten an schön gestalteten Wohnhäusem und durch die ,sro-
ßen Abmessungen der Flugzeugfertigungsanlagen seinen Stempel
auf. Die Geschäftsführun-s der NDW hatte schon seit Be-einn des

Autbaus großen Wert darauf gelegt, die großflächigen Anlagen auf
der Werft unter Einbeziehun,s der Neubauten der Umgebung an der
See anzupassen.

Zur Erfüllung dieser Aufgaben hatte NDW den Landschaftsgestal-
ter Ulrich Bahrs eingestellt. Er führte seine Arbeiten mit einem
guten Gefühl für die Erhaltung des Stadt- und Landschafisbildes
bei der Plangestaltung aus. Harmonisch paßten sich die Außenan-
sichten der Gebäude den Grünanlagen und Bepflanzungen an.

Für das leibliche Wohl der Belegschaft mußte gesor-et u erden. In
kurzerZeitentstand auf dem Werftgelände eine -sroßzü-eig angeleg-
te Werkskantine. Deren Leiter Weinrebe hatte es nicht leicht. für
jeden Geschmack ein kräftiges, preiswertes Mitta-sessen zu bieten,
wenn man berücksichtigt, daß sich im Werk Mitarbeiter aus allen
Teilen Deutschlands eingefunden hatten.

Für solche mit einem empfindlichen Magen war eine Diät- und
Rohkostküche eingerichtet worden. Diese hatte ein Essen für 50
Reichspfennig anzubieten.

Lesen Sie in der kommenden Ausgabe ,,Wohnungsbauprogramm:
Dornier".
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För plattdütsch Fründ'n

Wenn dei Brüjaam kümmt
Wenn dei Dörpvereine up Insel Peul in'n
Harwst ehre Stifiun,gst'este fiern deden,
denn wier dat Theaterspiilen mit up'n Pro-
gramm. Utnahrn n.riiuk dei Gesangverein,
dei si,ing Chorlieder as Programmfüller.
As wi 1947 dat vor.r dei Liehrerin Kiithe
Meyer geschriibene Theaterstück ,,Dei gie-
zige Möller" sprilen deden, wier ünner dei
Taukiekers Dr. Joachim Theil; hei wier
clörch dei Kriegswirren 1945 up Peul hak-
ken bliiben un wahnte in Tirnmendörp up'n
Hoff bi Hans Halandt. Hei mäuk sick dor
ni.itzlich. hülp in'ne Landwirtschafl. in'n
Stall un up'n Fell. wier Melku'agenkut-
scher, fbhrte tau'e Molkerie. besorgte in
Kirchdörp. wat dei HotT un dei Li.ii,id in
Tirnr.nendtirp bruken cleden.

Dr. Theil kiium nah dat Theatersttick up uns
tau. stellte sick as Verwandter von Heincr
Schrvanbecks Fru vör un säd. dat hei ftir uns
niege Theaterbiiuker besorgen ki.inn bi dei
Niederdütitsche Bühn in Wisn.rar, dei Spä-
lers kennte hei; Joachirn Theil r."'ier studier-
ter Theaterrninsch.

Küthe Meyer un wi annern Spälers wiern
inverstahn. clenn wi harrn intrviscl.ren viil
Spaf3 an clei -sanze Sak i'unn. Dr. Theil hett
theatelbäuker besorgt un wi Spiilers hebben
tweirnal in'ne Woch prau\\'t ur.r r.niehrere
Stücke spält. Dei Saal bi Otto Groth u ier
jedes Mal proppenvull. wi mössen jedes
Stück mihrerc Male weddelhalen. An dat
Stück .,wenn dei Brüjaam ktimmt" entsinn
ick mi, as wenn't gistern wäst wier, dat wier
ein Lustspill:

Ein Diern von Lann wier in'ne Stadt in'n
Büro un harr sick in einen teihn Johr ölleren
Prokuristen verleiwt. Dat verleiwte Poor
wull dei Brutöllern up'n Dörp besäuken.
Uschi Hinkfuß spälte dei Brut un ick den'n
Brüjaam. einen Kier1, dei bäten oewerkan-
ditelt wier. sihr vörnähm daun un blots
hochdüütsch snacken ded, ub-eliek hei 'nen
plattdüütschen Jun-s wier. Hei harr ganz
schicke Kledaschen an, düstern Antog, sie-
denes Oberhemd, siedenen Slips un swatte
Lackschauh. Vörmiddags söllten wi mit'n
Bummeltog in't Dörp ankamen, harrn oew-
er den'n Tog verpaßt un dei Swester von dei
Brut käum ohne dei Brutlüüd von'ne Bahn
taurög.
In'n Bruthus harr dat Zoff gäben, denn dei
Vadder, von Joachim Theil spält, wier mit
dei ganze Hopphei nich inverstahn. Sien
Fru, von Käthe Meyer spält, harr mit dei
Nawersch, dei von Ilse Steinhagen spält
wüer, dat ganze Hus up'n Kopp stellt, dei
Gardinen wuschen, wischt, putzt un boh-
nert, von dei Nawersch den'n niegen Tep-
pich utleihnt. Datpaßte den'n Ollen ganz un

gol nich, ok weil hei sien Ziigen nich rutla-
ten söll. Sien Fru wr-rll dat nich. denn dei
Zägenbuck wier strietsi"ichtig un rnachmal
nich tar.r temmsen. hei rnög kein Mannsli"iüd
un wier all ofi up'n Breifdriiger un anner
Mannslüüd dal fiigt. dei harrn fix rietut
nahmen.

Nu. wo dei Brüjaarn nicl'r kamen ded, liiut
Vadder dei Zä-cen rut un giing vull Arger
tau'n Friihschoppen in'n Kraug.

Dat Blutpoor kiiLrnr oe$e|raschend mit'n
Taxi un höll vrir clei Gorclc'npuurt. Dei bei-
den. Johanna Lrn Paul. güngen clörch dei
PL[rrt ulr nu kiiun.r dei Zrigenbuck in't Spill.
Dei kreig Par"rltau seihn un towte up enr dal.
Dei Brtijaam wier total verbaast, wüer nü-
sternbleik. wull utrieten. oewer dei Buck
wier fixer. kreig ern rnit sien Hi.iürn in
Moors tau faten. fetzt em dei Büx intwei ur.r

sien witte Ünnerbüx kaium tau'n Vörschien.
Dei Mrldder un dei Näwersch liiupen rut un
be-9äuschten den'n Brti.iaanr un ok clen'n
ZügenbLrck. Alln's zacherierte dörcheinan-
ner un Paul w'ull lveiten. werden'tr Br.rck r-rp

enr hetzt harr. Dei drei Wien'er riidten up erl
in.

Dei Taukiekers -eefijll dat. dei Brtijaam mit
dei int*'eiig Büx un dei ruthiingene Unner-
bür. Sei lachten un wiern in gaude Stim-
mung.

Üm dei Eck bö-ete dei Vadder mit den'n
Döryschaulmeister Fritz Busch, spält von
Heinz Aeberlin, dei ut'n Kraug kamen de-
den. Dei beiden harrn sick ollig einen köfft,
wiern twors nich besapen, oewer so richti,e
drönduun. Dei Schauhneister harr dat gan-
ze Spillwark mitkrägen un füng nu an,
den'n Brüjaam uttautellen. Hei harr 'ne

natte Utspraak un lispelte:

,.Wer is dat denn? Hett sick upfidummt as
'nen Pingstmarktoss! Mann, oh Mann, sall
dat dien Brüjaam sien. Hanna? Dei Apen-
pinscher ward sogor von'ne Zäg ümstöttl
Dei deid tschä so vörnehm, dat hei sülbst
nich weit. wer hei is!"

So'ne un ähnliche Sprüch geiw Heinz
Aeberlin von sick. Bi jeden Halfsatz
klatschten un johlten dei Taukiekers, tram-
pelten mit dei Bein.

För mi wier dat gor nich so einfach, denn ick
möß iernst blieben. möfi ein bedräuftes
Gesicht maken un ängstlich tausamen zuk-
ken. Machmal wier ick dicht dorvör. luthals
los tau prusten, oewer Joachim Theil harr
mi all bi dei Prauben klor makt, dat dat
Stück mit disse Szenerie stahn un fallen
ded, dat ick up jeden Fall iemst blieben
möß. Ick heff mi af un tau up dei Tung bäten
un heff dörchhollen.

Den'n Brü-
.jaam wier dat
tau väI. hei fu-
terte lut un
räup:

.,Ich hirbe die
Nase voll. ich
fahre abl"

Donnit wier
dei Leiw ut.
dei Völhan-s
güng clal un

dei ierste Akt
wier tau Enn.
Dei trveite Akt
spiilte ein half
Johr sprider.
dat Brutpoor

Usclti HirtkfiüJ, dci dei
te r lc iu'te B rut sltiile rt

ded.

halr sick u'eclder verdra-{en. dei Briijaarr
wier' öfters in't Dörp karren, harr n'rit dei
Dör'pslütid in'n Krau-c tausiureu siiten un
wüer ok von'n Vadder as Swiegersöhn an-
seihn. För' dei Verlabr-rngsfiel stünn nu
r.ricks n.riehr in'n Wäg, ok dei Dörpschar-rl-
meister un clei Nawersch harrn sick intwi-
schen verleiwt un fielten -elieks dei Verla-
bung mit.

Uns Theatergrupp hett rnihrere Stücke
spält, Lüüd wie Hermann Sievert, Friedel
Paetow. Rudolf Breidenmoser un Voller
Gössel wiern dorbi. Hilde Sig-elow harr in'n
lütten Souflörkasten vör dei Bühn ehren
Platz un säd uns tau. wenn wi mal hacken
blieben deden.

Dei Grupp töll uteinanner. as Dr. Theil as

Dramaturg an't Theater in Rostock versett
wüer.

Dei Zeitungen wiern ok up uns upmarksam
wurrn, sei schreiben: ,,Die Poeler plattdeut-
sche Spielgruppe brachte eine beachtliche
Leistun-e.

Die volkstümliche Sprache und die drasti-
sche Ausdrucksweise durch Dr. Theil, Ilse
Steinhagen und Heir-rz Aeberlin karn bei
den Zuschauern sehr gut an.

Reinlnlcl Fraetlerich

,,Dauer-Fefien" auf Poel?
Neubau-\ü/ohnung mit

schönem Inselrunclblick lang-
fristig zLl vennieten ocler zll

verkarufen:
VII 800,- DM mtl./150.000,- DM,

J Zimmer,60 rn'

Angebote an Herrn Ihle
Sornmerweg 25

73728 Esslingen
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Sport = 
-

Inselpokal blieb
Trotz intensiver.Umbaurnaßnahmen der
Umkleideräume sowie des Sanitärtraktes
wurde anläßlich des 19. Inselfestes der,,In-
selpokal" ausgespielt.

Die Mannschafi von Trainer Rainer Kühl
behauptete sich ohne Gegentreffer auf dem
Platz. Das Endspiel bestritten sie gegen
Schiffahrt/Flafen Wismar 61. Nach einem
spannenden Elfmeterschießen siegten sie
nach einem 0:0 in der regulären Spielzeit.
schließlich mit 4:3 Toren. Somit hat man
eine eindeutige Absage zum ,,Goldenen
Tor", wie es die EM in England bewies,
demonstriert. Ebenfalls 4: 2. r.rach Elfmeter-
schiefien, sicherte sich SKV Bobitz 1950 I
den 3. Platz.

Wilfiied Struck als Turnierleiter, hatte die
Gesamtleitung voll im Griff. So wurde in
2 Staffeln in der Vorrunde die Sie_eer ausge-
spielt, die schließlich über das Halbfinale
um den Pokal spielten.
Als bester Torwart wurde Mathias Gröger
und als bester Torschütze Dirk Brober-e

aktuell
beim Veranstalter

gekürt. Ihn begrüßen wir ganz herzlich in
unserem Verein. Somit hat er einen guten
Einstand -eebracht.
Musikalisch umrahmt wurde die -qesamte
Veranstaltung von Steffen Buchholz. dem
wir auf diesen.r Wege noch einmal herzlich
danken.
Ertieulich ist, daß alle zugesa-eten Mann-
schaften teil-eenommen haben, das war in
der Vergangenheit nicht immer der Fall...
Die Ergebnisse im einzelnen:
Vorrunde - Staffel A
l. Poeler SV 1923 I
2. SKV Bobitz 1950I
3. SV Krusenha-cen

Vorrunde - Staffel B
L SH Wismar 6l I

2. Neubur-ser SV

3. Poeler SV 1923 II
Der Platz 2 in dieser Staf-tel konnte auch erst
irn Elfmeterschief.len ermittelt werdenl
Neuburg gewann ge-ren Poel II mit 5 : -1.

Unser Abteilun_esleiter Roland Post mußte
wieder ins Geschehen eingreifen und bestri-
tigte mit einem Tor. daß immer auf ilin
VerlalS ist.

Das Halbfinale bestritten Poel I - Neuburg
mit 3 : 0, SHW 6l - Bobitz 2 : 0. Das Spiel
um Platz 5 konnte Poel II -eegen Krusenha-
gen I : 0fürsich entscheiden.

Torsten Wieck (1.) bekonmtt tont erstett
Vorsitzenden cles Poeler Sportereins Die-
ter Moll (m.) und t,cttt HerhertWilcketts clett

Ittselpokal iiherreicht. Die Poeler Marttt-
scltafi siegte int Endspiel nach einem dra-
ntutiscltctt Ellirrcterschie.fSett gegen Schif'-

f'altrt Haletr Foto; .1[irgett Puntp

3:0
0:0
0:3

4:0
0:2
0:2

Der Yorsttrtttl

Sommer 1996 - Volleyballer brachten Zwischenhoch auf die Insel
Anläßlich des Sportf'estes des Poeler SV am
23. Juni 1996 fand auf der Insel Poel seit
langer Zeit wieder ein Frauenvol Ie1,balItur-
nier statt. Der Einladung des Poeler SV
folgten Mannschaften aus Bad Kleinen und
zwei Tearns ar-rs Dorf Mecklenburg. Außer
den drei Mannschaften vom Festland r.rah-

men drei Poeler Teans an diesem Turnier
teil. Besonders erfieulicl.r war. dalS auch
zwei Poeler Mädchenmannschafien neben
unserer Frauenmannschaft um die Pokale
mitkärnpften.

In zwei Vorrundengruppen spielten dann
jeweils drei Mannschaften gegeneinander.
Dabei setzten sich die Volleyballerinnen
des Mecklenburger SV, Lok Bad Kleinen,
die Handballerinnen des Mecklenburger
SV und die Poeler Frauenmannschaft
durch.

In den Halbfinalen schlugen die Mecklen-
burger Handballerinnen die Volleyballer-
innen ihres Vereins. Ebenfalls siegreich
konnte Bad Kleinen aus der Begegnung
gegen unsere Frauenmannschaft hervor-ee-
hen.

Im Spiel um Platz 5 setzte sich die erste
gegen die zweite Nachwuchsmannschaft
unseres Vereins durch. Beide Mannschaf-
ten zeigten trotz ihres jungen Alters und
ihrer wenigen Erfahrung gute Leistungen
bei den Turnierspielen. Einige Spielerinnen
sind erst seit einem knappen Jahr Mitglied
in unserem Verein, aber mit Herz und Seele
dem Volleyballsport verbunden. An dieser

Stelle rrröchten wir die hervorragende
Nacliwuchsarbeit von S. E,wert und A. Rose
erwiihnen. die beide einen -elo[3en Teil ihrer
Freizeit beim Training mit diesen Mann-
schatien opf-ern.

Im Spiel um Platz 3 des Turniers trat-en
dann die Frauen des PSV und die Volley-
ballerinnen des Mecklenblrr-ser SV auf-ein-
ander - ein Spiel ..alt" -se-sen .jung" oder
Erfahrun-9 -ee-een Kraft. Den ersten Satz
dieser Bege-enun-q -gewann etwas überra-
schend unser Frauenteam. Beim Spielstand
von 9 : 2 für Poel im 2. Satz der Partie kam
für die zahlreichen Zuschauer unerwartet
der Bruch in unseler Mannschaft. Es war
wohl die berühmte An_sst vor dem Gewinn
oder wie ist es sonst zu erklären, daß in
diesem Satz kein Punkt rnehr -qeholt wurde
und der Satz mit 9 : l5 verloren ging.

Leider war dann im Tiebreak die Kraft der
Erfahrung überlegen und die Volleyballer-
innen des Mecklenburger SV sie,eten rnit
2 : I Sätzen gegen unsere Frauen. Im Finale
des Turniers besiegten die Handballerinnen
des Mecklenburger SV die Mannschaft aus
Bad Kleinen ebenfalls mit2: I Sätzen und
wurden somit Tumiersieger dieser Veran-
staltung.

Alle Frauenmannschaften waren dem Ver-
anstalter sehr dankbar für die Durchführung
dieses Turniers, weil es in unserer Region
leider noch nicht an der Tagesordnung ist,
reine Frauenvolleyballtumiere durchzu-

führen. Wir auf Poel werden dieses Turnier
nicht einschlaf-en lassen und spätestens ini
nächsten Jal.rr eine Neuauflage velanstal-
ten.

Am 6. JLrli dieses Jahres fand dann die
2. Auflage des Inselpokals im Volley'ball
auf Poel statt. Von den 12 Mannschaften.
die im Vorfeld ihre Zusage ge-eeben häben.
waren am Spielta_e nur 7 erscliienen. Aber
lrotz schlechten Wetters urrd eini-cen Argers
bei der Turnierleitun-s (auch Pokalverteidi-
ger Neuburger SV f'ehlte) wurde das Tur-
nier mit teilweise Superleistun,een der
Teams durchgeführt. Erfieulich war. dafj
eine Mannschaft aus Rathenow den u,eiten
Weg an die Ostsee nicht scheute, uur an
unserem Inselpokal teilzunehmen.

Gespielt wurde in zwei Gruppen mit r ier
bzw. drei Mannschaften, in denen sich die
Teams von Proseken, die Handballerinnen
und Handballerdes Mecklenburger SV. die
erste Mannschaft der PSV und Päda,eo-eik
Wismar für die Halbfinalbege_qnun_sen qua-
lifizierten.

Um die Plätze 5 bis 7 kämpften die Mann-
schaften von Poel II, Rotation Rathenou,
und das Nachwuchsteam unseres Vereins.
Die Spieler von Rathenow konnten aus bei-
den Begegnungen siegreich hervor-eehen
und sicherten sich damit Platz 5. Es lag
wohl an der Überheblichkeit der 2. Vertre-
tung des Poeler SV, daß das Spiel ge-een das
Poeler Nachwuchsteam mit I : 2 verloren
ging. Nach dieser großartigen Leistung un-
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serer jungen Spieler war der 6.Platz vor der
Mannschaft von Poel II Lohn für ein gutes
Turnier.

Im ersten Halbfinale mußten sich die Hand-
ballerinnen und Handballer aus Mecklen-
burg glatt mit 0 : 2 den Spielern von Pädago-
gik Wismar geschlagen geben. Das eigent-
liche Endspiel fand dann zwischen den
Teams aus Proseken und PSV I schon im
2. Halbfinale statt.

In drei hart umkämpften Sätzen siegten die
Prosekener knapp mit 2 : l. Alle Zuschauer,
die mittlerweile zahlreich am Spielfeldrand
anwesend waren, erlebten Ballwechsel, die
für diese Spielklasse einzigartig waren.

Die Poeler Volleyballer konnten trotz die-
ser Niederlage erhobenen Kopfes das Spiel-
feld verlassen, sie besiegten dann im Spiel
um Platz 3 deutlich die Mecklenbulger mit
2 :0.
Das Finale des Tumiers bestritten somit die
Teams von Päda-eogik Wismar und Prose-
ken. Trotz eines 20minüti-een Re-eenschau-
ers während des Finales ließen sich die
Volleyballer aus Proseken nicht mehr von
der Siegerstraße abbringen. Sie gewannen
das Spiel um den 2. Poeler Inselpokal mit
2 : 0 Sätzen.

Abschließend können wir nun einschätzen,
daß der Volleyballsport auf der Insel durch
diese beiden Turniere weiterhin einen
Sprun-e nach vorn gemacht hat.

Alle Mannschafien sicherten ihre Teilnah-
me auch für die nächsten Jahre zu. worüber
wir uns natürlich sehr fieuen. Also auf ein
neues im Jahr 1997.

D ie P oe l e r Yol levbul leri rtnett uttd
l,'ollevbuller

Fußballturnier
,,Sport statt Gewalt"

Die Polizeistation der Insel Poel führt am
20. August 1996 ab 10.00 Uhr in Kirchdorf
auf dem Sportplatz ein Fußballturnier
durch. Es steht untel dem Motto,,Sport statt
Gewalt".

Hierzu lädt die Poeler Polizeistation auch
alle Urlauber ein.

Es ist beabsichtigt, eine Mannschaft, beste-
hend aus Urlaubern. zum Turnier zu laden.
Wir bitten, daß sich alle Urlauber, die Inter-
esse haben, bei der Polizeistation Poel in
Kirchdorf melden.

Gespielt wird auf Kleinfeld mit einern Tor-
wart und sechs Feldspielem. Die Spieldau-
er beträgt zweimal l0 Minuten.

Für das leibliche Wohl wird gesorgt.

Wir hoffen, es melden sich Urlauber, die
sich aktiv an diesem Tumierbeteiligen wer-
den.

Die Polizeistation Insel Poel

Gymnastik auf Poel
Der Sport hat im ,,Poeler Inselblatt" einen
festen Platz gefunden, vor allem der Fuß-
ball und Volleyball. Unsere Gymnastik-
gruppe - verwirrend oft Aerobic-Gruppe
betitelt - besteht nach wie vor. Wenn auch
unser,,Turnerinnen"-bestand leider etwas
abgenommen hat, so bildete sich doch ein
fester Stamm von Frauen, welche sich jeden
Montag um 19.30 Uhr an der Tumhalle zur
Gymnastik treffen.
Wir setzen uns nicht dem totalen Streß aus,
sondem genießen den Sport und halten uns
so fit. Ab und zu -sehts zwar schon zackiger
rnit profimäßiger Aerobic zu, wenn Daniela
(führt z. Z. die Strandgymnastik durch) mit

uns tumt. Gerade zum Sommer hin frischen
wir unsere Montagsgymnastik mit Fahrrad-
touren über die Insel oder mit Minigolf-
Spielen, aber auch mit Gymnastik am
Strand auf.

Momentan machen wir - Frauen im Alter
von25 bis T0Jahren - Sommerpause, been-
den diese jedoch am 2. September wieder
und hoffen, dann mehr Frauen bei unserer
Gymnastik begrüßen zu können.

Einige Interessentenmeldungen liegen
schon vor, für weitere Anfragen stehen wir
Ihnen gern zur Verfügung.

N. Pontmer ( Ü hungslei teri n l

Eine Wahl-Poelerin stellt im
Heimatmuseum aus

Töpferei

Am Samstag,
dern 10. Au-eust,
um l 1.00 Uhr.

möchte das Heimatmuseum zur EröfTnung
einer Keramik-Ausstellung von Eike Bau-
mann-Mäder einladen. Die Künstlerin
dürfte allen Poelern durch ihre Galerie in
Kirchdorf in der Mittelstraf3e ein Begriff
sein. Wer Interesse hatte. konnte im

Dezember vorigen Jahres
einel Blick in die neuein-

-serichtete Werkstatt wer-
ten und der Künstlerin bei
der Arbeit über die Schulter
sehen.

Elke Baumann-Mäder hat-
te durch ihre verwandt-
schaftliche Bindung schon

immer eine starke Beziehun-e zur Insel Poel.
Sie fühlt sich, seitdern sie sich hier nieder-
gelassen hat, noch mehr mit ihr verwach-
sen. Um mit ihren Worten zu sagen: ,,Hier
hat sich noch die Ursprünglichkeit erhalten,
die mich zur künstlerischen Arbeit anregt."
Die Gefäßkeramik, die auf derTöpferschei-
be gedreht wird, bildet den Schwerpunkt in
ihrer Arbeit.
Wichtig bei der Herstellung sind ihr die
Klarheit der Formen. die mit dem Farbton
der Glasur eine Einheit bilden.
Lassen wir uns nun überraschen und freuen
uns auf diese Ausstellung, die bis zum
13. September im Museum zu sehen sein
wird' Erika Koal

Öffnungszeiten:
Di. - So. von 10.00 bis 16.00 Uhr

Offentliche Auslegung der Vor-
schlagsliste zur Schöffenwahl 1996

Die Vorschlagsliste zur Schöffenwahl 1996
liegt in der Gemeindeverwaltung Insel Poel
in Kirchdorf, Verbindungsstraße 2 in der
Zeit von Donnerstag, den 25.07.1996, bis
einschließlich Montag, den 05.08.1996,
während der Dienst- und Öffnungszeiten zu
jedermanns Einsicht öffentlich aus.

Während dieser Auslegungsfrist können
von jedermann Bedenken und Anregungen
zu den Vorschlägen schriftlich oder wäh-
rend der Dienststunden zur Niederschrift
vorgebracht werden.

Kirchdorf, den 25.01 .1996
Wahls, Bürgermeister

ir oEav
WISMAB

-% Kirch do rf
"% lt/,srnarsoreslra/le
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Wou,qerccltt:

l. fidel. heiter:5. Be-
täubungsrnittel: 9. Fi-
schereihat'en an del ita-
lienischen Riviera: I l.
Fluß in Südostasien:
lzl. Kurzwort für Su-
pe rheterody nempfiin -

gerl 17. Tochter von
Tantalust I 8. gerrlarri-
sches Schlifizcichen:
19. Fluli in Holland:
20. Anrecle: 22. Stadt
an dcr Thayal 23. Pter-
dekrankheit; 25. Spei-
sel'isch: 27. Treibrnit-
tel hein'r Backen: 2ll.
Weltall, Weltordnun-e:
3l- Warnluf:33. Für-
wort: 34. Wechsel-
bürgschafil 36. Un-
glück. Pech; 38. Nest
mit Eiern: 39. Kurz-
tbrm von Großmama.
41. Staat irr Orient: 42

zubehör.

Settkreclrt:

l. Fluß durch Hannover; 2. cehijrlos; -1. Fluß im
Harz; 4. Kfz-Kennzeichen von Gardelegen/
Kreis; 5. hohe Spielkartel 6. gefrorenes Wasser:
7. Ausflug. Reise; 8. Frauennanre: 10. Weg.
Routel 12. leise regnenl 13. Finkenvo-eel: 15.

Kleidungsstück; 16. wirklich, ratsächlich: 2 I .

äth iopischer Fürstent i tel ; 24. Zeitalter'. 26. Frau-
ennar.net 27. Kopfbedeckung; 29. Körperteil: 30.
nordische Dichtungl 32. Abkürzung fiir N'lillili-
ter; 3-5. dichtersich fiir Friihjahr: 37. Senkblei:
40. englisch: nrir. nrich.

Die Buchstaben in den Feldern I bis
XIII ergeben ergeben aneinanderge-

reiht das Lösungswort.

Auflösung Juli-Rätsel

Reitturnier

Wuu garcc lrt:
L Gehege: 5. Psyche: 9. Oleat: 10. Oblatel 12.

Tirana; 14. Enkel: 16. Bass; 19. Dur; 20. Famrg
23. Asten 2,1. Farbe: 25. Usus; 26. Kea; 27.Bär:
2ti. Dame: 30. lieb: 32. Rien.ren: 33. solidel 34.
Tiden; 35. Ete; 36. ink.
Sattkrecht:

l. Geo: 2. Hel; 3. Gote;4. Elendl -5. Pater; 6. Stil:
7. CIA: 8. Etal I I . blalS; 13. Narbe: 15. Kufe: 16.

Bauern: lT.Student: 18. Sesam: 20. Fabel: 21.
Arabienl 22. Mer-eel : 26. Kenial 29. Met: 3 I . Ion.

Rätselecke

Tierproduktl -13. Radio-

..lch hiitte gern eine Na-
tionalfla-ugc". sagt del'
Kuncle zuu'r Verkäuf'er.
..r-rr.rcl zrr ar in Blau.

..Tut rnil lr-icl. aber w'ir
habe rt nLlr Schvn alz-
Rot-Golc1l"

..Gut. dann nehmc' iclr
eine rotel"

Die letzten Worte des
Architekten:,,Da fällt
rnir gerade etwas
etn

..Vor unserer Htre hzeit
hattest du versprochen.
n.rir die Welt zu Füßc-n zu

le-een l"
..Na und. da liegt'i.'
doch !"

Es gibt Fc'rn:.'hpro-
grarnme. bei dencn
man se ine e in ge-

schlafenen Fül:[- be-
neidet.

..Seit ich in.r Lotto

-qewonnen habe, ist
nreine Frau dau-
en.rd weg. Tennis,
Einkauf-en, Anpro-
ben. ich sehe sie
l.röchstens noch eine

,,Ach. Sie Armster!"
Na ja. die eine Stunde vergeht ja auchl"

.,Tommi, du siehst ja
ganz blaß aus". sagt

Marna zum Spröß-
lin-c. ..Hast du u'ieder
geraufi'?"

..Nein. wir haben
blofl die Friedens-
pf'eife gerauchtl"

Kindermund

..1\1utti. kann ein l4jähri_ees
N4ädchen schon ein Kind be-
komrnen'1"

..O jal"

..O jel"

,,Du Berr.rd". fragt
ihn sein Freund
Klaus. ..was ist
f1üssiger als Was-
ser'1"

..Na Schulauf-ea-
ben. die sind tiber-
tlüssis I"

Stunde am Tagl"
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